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Deut ſchland. 


Berlin, 7. März. Aungeſichts des erfreu⸗ 
lichen Fortſchreitens der Arbeiten zur Durchfüh⸗ 
rung des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
geſetzes vom 22. Juni 1889 und der dadurch be⸗ 
dingten Ausſicht, daß das letztere im nächſten 
Jahre völlig in Kraft geſetzt werden dürfte, muß 
immer von Neuem daran erinnert werden, daß 
diejenigen Arbeiter, welche ſich die Vortheile der 
Uebergangsbeſtimmungen des Geſetzes ſichern 
wollen, ſchon jetzt Vorkehrungen treffen ſollten, 
um gewiſſe ausdrücklich vorgeſchriebene Bedin⸗ 
gungen ſpäter erfüllen zu können. Das Invali⸗ 
ditäts⸗ und Altersverſichernngsgeſetz ſchreibt be⸗ 
kanntlich vor, daß die volle Invaliditätsrente erſt 
nach einer Wartezeit von 5, die volle Altersrente 
nach einer ſolchen von 30 Jahren gewährt wer⸗ 
den ſollen. Es iſt dieſe Vorſchrift aus Gründen 
der finanziellen Sicherheit der zu errichtenden 
Verſicherungsanſtalten nothwendig geweſen. Da 
indeſſen der völlige Ausſchluß vom Empfang einer 
Rente für diejenigen, welche während der 5 
Jahre invalide oder innerhalb der 30 Jahre 71 
Jahre alt werden, eine große Härte bedeutet 
hätte, ſo iſt in den Uebergangsbeſtimmungen de 
Geſetzes dafür geſorgt, daß eine gewiſſe Rente 
auch während der Uebergangszeit ausgezahlt wird. 
Dieſe Auszahlung iſt aber an beſtimmte Bedin⸗ 
gungen geknüpft und dazu gehört außer der er⸗ 
folgten Beitragsleiſtung vornehmlich die Beibrin⸗ 
gung einer Beſcheinigung über eine Beſchäftigung 
in der dem Inkrafttreten des Geſetzes vorange⸗ 
gangenen Zeit, alſo der jüngſten Vergangenheit 
und der Gegenwart. Die Uebergangsbeſtimmun⸗ 
gen betreffs der Invalidenrente gehen alle künftig 
Verſicherten an, diejenigen über die Altersrente 
die über 40 Jahre alten. Invalidenrente während 
der Uebergangszeit erhält nur, wer ein Jahr 
hindurch Beiträge gezahlt hat und eine Beſchei⸗ 
nigung darüber beibringt, daß er vor dem In⸗ 
krafttreten des Geſetzes eine gewiſſe Zeit hindurch 
in einem nach dem Geſetze verſicherungspflichtigen 
Betriebe gearbeitet hat. Wird der Verſicherte 
gleich nach Ablauf des erſten Beitragsjahres in⸗ 
valide, ſo muß er dieſe Beſcheinigung über die 
vier dem Inkrafttreten des Geſetzes vorangegan⸗ 
enen Jahre aufweiſen können, für jeden ſpäteren 

intritt der Invalidität ermäßigt ſich die Dauer, 
über welche die Beſcheinigung vorliegen muß, 
um den entſprechenden Zeitabſchnitt. Da Nie⸗ 
mand gegen den Eintritt der Invalidität geſchützt 
iſt, ſo iſt es von der größten Wichtigkeit für alle 
künftig Verſicherten, daß ſie ſich dieſe Beſcheini⸗ 
gung möglichſt auf die vollen 4 Jahre hinaus 
verſchaffen. Man nimmt an, daß das Geſetz am 
J. April 1891 in Kraft treten könnte; die nach 
dem G ſetze verſicherungspflichtigen Perſonen 
werden demnach gut thun, ſich die Beſchei⸗ 
nigung für die Zeit bis zum 1. April 1887 
zurück zu verſchaffen, oder wenigſtens ſoweit zurück, 
als es irgend möglich iſt. Aehnlich liegen die 
Verhältniſſe für diejenigen Verſicherten, welche 
am 1. April 1891 das vierzigſte Lebensjahr wer⸗ 
den überſchritten haben, bezüglich der Altersrente. 
Sie müſſen, falls ſie Anſpruch auf letztere wäh⸗ 
rend der Uebergangszeit erheben wollen, den Nach⸗ 
weis liefern, daß ſie während der dem Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes unmittelbar vorangegangenen 
drei Kalenderjahre insgeſammt mindeſtens 141 
Wochen hindurch in einem die Verſicherungspflicht 
begründenden Arbeits- oder Dienſtverhältniß ge⸗ 
ſtanden haben. Beiderlei Beſcheinigungen können 
von der unteren Verwaltungsbehörde oder von 
dem Arbeitgeber ausgefertigt werden, die letzteren 


müſſen indeſſen von einer öffentlichen Behörde 


beglaubigt werden. In Folge einer kaiſerlichen 
Verordnung ſind ſämmtliche derartige Beſcheini⸗ 
gungen ſeitens der Behörden koſtenfrei auszu⸗ 


r 
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der dieſerhalb vielfach) vorhandenen und leider terſtellt. Die Iufpeftion des Traing wird aufge- 


zu ſehr berechtigten Unzufriedenheit 
Boden entzogen. 
Regierungsſekretäre zu wünſchen übrig laſſen, 
läßt ſich nicht verkennen. Es wird daher nicht 
eine allgemeine Gleichſtellung der Sekretäre der 
Land⸗ und Amtsgerichte mit denjenigen der Ober⸗ 
Landes gerichte und der Regierungen, ſondern eine 
allgemeine Aufbeſſerung der Bezüge 
aller dieſer Beamten in Folge der ſeit mehreren 
Jahren geſteigerten Lebensbedürfniſſe nothwendig 
ein. Schon am 9. März 1882 erklärte in der 
Juſtizkommiſſion des N der Re⸗ 
gierungskommiſſar Geh. Ober⸗Juſtizrath Schmidt 
ausdrücklich: „die Staatsregierung verkenne 
nicht daß die Gehälter faſt aller Beamtenkatego⸗ 
rien und insbeſondere der Subaltern- und 
Unterbeamten unzulänglich ſeien. Eine 
Aufbeſſerung der Gehälter ſei deshalb auch bereits 
von der Staatsregierung ſelbſt als nothwendig 
bezeichnet.“ Trotz dieſer Anerkennung iſt für die 
Juſtiz⸗Subaltern⸗Beamten nichts geſchehen; im 
Gegentheil: viele von den Sekretären haben ſeit 
dem 1. März 1885 durch den Fortfall der ihnen 
bis dahin gewährten Schreib- und Hebegebühren 
recht empfindliche Einbußen erlitten. Die Witt⸗ 
wen⸗ und Waiſengeldbeiträge ſind allerdings fort⸗ 


gefallen, was ja anzuerkennen iſt, indeß ſteht 
Rider ortfall zu den geſteigerten Lebensbedürf⸗ 
niſſen in keinem Verhältniß. Durchgreifende 


Hülfe kann nur die vorerwähnte Gleichſtellung, 
ſowie ein Aufrücken in eine höhere Gehaltsklaſſe 
von drei zu drei Jahren und allgemeine Auf⸗ 
beſſerung der Bezüge bringen. 

— Zum Gedächtniß für die Kaiſer Wilhelm !. 
und Friedrich II. fand geſtern Abend in der Gar⸗ 
niſonkirche eine weihevolle Feier ſtatt, deren Er⸗ 
trag zum Beſten der Gedächtnißkirche für Kaiſer 
Wilhelm 1. beſtimmt iſt. Kurz vor 6), Uhr er⸗ 
ſchien die Kaiſerin in Begleitung der Damen 
und Herren vom Dienſt und nahm auf der Em⸗ 

ore, wo ſich die kaiſerliche Loge befindet, Platz. 
benda hatten ſich ſchon vorher die Prinzeſſin 
Friedrich Karl, ſowie die hier zu Beſuch weilende 
Großherzogin⸗Wittwe Marie von Mecklenburg⸗ 
Schwerin mit ihrer Tochter Eliſabeth eingefunden. 
Die überaus ernſte Feier in der hellerleuchteten 
Kirche wurde durch den Trauermarſch für Or⸗ 
cheſter und Chor „Auf Kaiſer Friedrichs Tod“ 
eingeleitet. Der Komponiſt deſſelben, Profeſſor 
Albert Becker, dirigirte perſönlich ſein Werk, und 
mächtig durchhallte die gewaltige Muſik das große 
Haus. Dem Trauermarſch folgte das Kirchen⸗ 
oratorium „Selig aus Gnade“, welches gleichfalls 
vom Komponiſten Profeſſor Becker dirigirt wurde. 
In letzterem wirkten als Soliſten die Kammer- 
fünger Ernſt und Betz mit, während Frau Amalie 
Joachim und Fräulein Leiſinger die Soli für 
Alt und Sopran übernommen hatten. Eine 
Wiederholung der Feier findet am Don nerſtag, 
den 13. März, Abends 7½ ũ Uhr ebenfalls in der 
Garniſonkirche ſtatt. 


Magdeburg, 6. März. Der Ausſtand der 
Zigarrenarbeiter hat ſein Ende erreicht. Der 
Ausgleich zwiſchen Fabrikanten und Arbeitern iſt 
beſonders durch das vermittelnde Eingreifen des 
königlichen Gewerberaths Dr. Sprenger herbei⸗ 
geführt worden, auf deſſen Aurathen die Arbeiter 
ihre Forderungen in Bezug auf das von ihnen 
gegründete Arbeits⸗Nachweiſebureau zurückgezogen 
haben. Es hat ſich in dieſem Falle wieder ge⸗ 
zeigt, wie ſchnell ſich oft Streitigkeiten zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern durch das ver⸗ 
mittelnde Eingreifen eines Unparteiiſchen ſchlich⸗ 
ten laſſen. 

Nordhauſen, 6. März. Vor etwa drei 
Wochen berichteten wir von einem Streik, wel⸗ 
cher in der großen mechaniſchen Buntweberei von 
Julius Cohn ausgebrochen war. Die Arbeiter 


tellen. Die künftig Verſicherten können danach haben inzwiſchen beſchloſſen, die Arbeit zu den 


ohne jede Ausgabe ſich ſolche Beſcheinigungen 
verſchaffen. Eine ganze Aesch von Regierungen 
hat im „Reichsanzeiger“ öffentlich bekannt geben 
laſſen, welche Behörden in ihren Bezirken zur 
Ausſtellung der Beſcheinigungen berechtigt und 
verpflichtet find. In Baiern find es danach bis 
auf Weiteres die Gemeindebehörden, in Elſaß⸗ 
Lothringen die Orts: Polizeibehörden, in den 
Städten Straßburg, Metz und Mühlbauſen die 
Revier-Polizeikommiſſare, in Braunſchweig die 
Kreisdirektionen, für die Stadt Braunſchweig der 
dortige Stadtmagiſtrat, in Sachſen⸗Weimar die 
Bezirksdirektionen, in Sachſen⸗Koburg Gotha die 
landräthlichen Behörden, in Sachſen⸗Meiningen 
die Landräthe und in den Städten die Magiſtrate 
und Bürgermeiſter, in Reuß ä. L. und Reuß j. L. 
die Landrathsämter, für die Stadtgemeinden die 
Gemeindevorſteher, in Lübeck das Polizeiamt, in 
Bremen für die Stadt die Polizeidirektion, für 
die Landgebiete der Landherr, für die Hafenſtädte 
die Stadträthe, in Hamburg 
Vorſtadt die Polizeihörde. In Preußen dürſten 
es jedenfalls, nach Analogie der durch die Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetze geſchaffenen Verhältniſſe, die 
Landräthe bezw. in den größeren Städten die 
Ortspolizeibehörden ſein. An dieſe Behörden 
5 ſich die künftig Verſicherten zu wenden 
aben. 


— Die Motive zu § 4 des Geſetzes vom 3. 
März 1879 erkennen die Funktionen eines Ge⸗ 
richtsſchreibers in ihrer Wichtigkeit, Schwierig⸗ 
leit und Mannigfaltigkeit an; ihre ſtändige 
Wahrnehmung ſoll nur Perſonen übertragen 
ens welche in vollem Maße den an das Amt 
en enlſpregeſchreibers zu ſtellenden Anforderun⸗ 
den eit chen. Um ein ſolches Amt zu erlan⸗ 
gen, iſt nicht allein eine tüchtige Ausbildung, ver⸗ 
bunden mit einem recht Klaren Examen und 
erheblichen Unkoſten, ſondern auch 5 — Warte⸗ 
zeit von vielen 1 oft 
mehr — erforderlich, bis endlich die An 
als Gerichtsſchreiber mit einem Gehalt un 
2100 Mark, das bis 3300 Mark ſteigen kann, 
ſowie Wohnungsgeldzuſchuß erfolgt. Die Re⸗ 
gierungsjektetäre bekleiden einen höheren Rang, 
eziehen ſomit höhere Tagegelder und ein Gehalt, 
das bis zu 3600 Mark ſteigt, und die Sekretäre 
der Oberlandesgerichte, die durchaus keine andere 
Ausbildung als ihre Kollegen bei den Land⸗ und 
Amtsgerichten haben, erfreuen ſich des gleichen 
Ranges und Gehaltes wie die (examenlofen) 
ober Amisgerchn a a betm Land⸗ 
„welcher ſich nicht mehr in der 
Dara Öepatstufe befindet, kann nicht gut 
n denken, eine Stelle als Sekretär eines 
Oberlandesgerichts einzunehm 
wieder v en, da er dort 
on unten anfangen und 
5 Einbuß 
ur der Gerechtigkeit dürfte es en - 
den dieſe Uebelſtände beſeitigt 5 wit 
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für die Stadt und In 


alten Lohnſätzen wieder aufzunehmen, ſo daß die 
Fabrik jetzt wieder im vollen Betriebe iſt. 

Schleswig, 7. März. (B. T.) Die 
Maurergeſellen in Apenrade ſtreiken, ſie verlan⸗ 
gen einen Stundenlohn von 35 Pfennigen und 
zehnſtündigen Arbeitstag. 

Barmen 7. März. Die Riemendreherei⸗ 
beſitzer von Barmen und Elberfeld haben in An- 
betracht, daß der Streik der Riemendreher ſich 
als ein willkürlicher herausgeſtellt, beſchloſſen, 
eine allgemeine Betriebsſperre zu verhängen, ſo 
lange, bis die Riemendrehergeſellen erklären, die 
Arbeit gemäß den bekannten Beſchlüſſen der 
Riemendrehereibeſitzer wieder aufnehmen zu wol⸗ 
len. Demgemäß haben ſich die Riemendreherei⸗ 
beſitzer verpflichtet, ihre Riemendrehereien vom 
21. März d. J. ab ſo lange außer Betrieb zu 
ſetzen, bis der gegenwärtige Beſchluß mit abſo⸗ 
luter Majorität von einer feiner Zeit einzube⸗ 
rufenden Verſammlung wieder aufgehoben iſt. 
ſofortiger Ausführung dieſes Beſchluſſes 
haben ſich die vereinigten Arbeitgeber verpflichtet, 
morgen ihren ſämmtlichen Riemendrehergeſellen 
per 21. März d. J. zu kündigen. Die Wirkung 
dieſer Küngigung fällt ſelbſtredend fort, wenn 
der Streik bis zum 21. März beendigt iſt. Wer 
der eingegangenen Verpflichtung zuwiderhandelt, 
verfällt in eine Konventionalſtrafe von 100 Mark 
für jeden ſeiner Tiſche. 

Köln, 7. März. Nach einer Meldung der 
„Köln. Ztg.“ aus Berlin iſt die Theilnahme 
Spaniens und Portugals an der Berliner Ar⸗ 
beiterſchutz⸗Konſerenz wahrſcheinlich; es werden 
deswegen diplomatiſche Beſprechungen ſtattfinden. 
Grube Friedrichsthal (Kr. Saarbrücken), 
5. März. Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt mau: Der 
bergmänniſche ſogenannte Rechtsſchutzverein, welcher 
in der Ausſtands⸗ und der Arbeiterfrage über⸗ 
haupt von jeher eine maßloſe und herausfordernde 


zehn und noch Haltung eingenommen, hat in dem benachbarten 


Dorfe Bildſtock getagt und einige ſeine Richtung 
beſonders kennzeichnende Beſchlüſſe gefaßt. Den 
ſozialdemokratiſchen durchgefallenen Reichstags⸗ 
kandidaten Bergleuten Warken und Bachmann 
ſollen die Koſten der Wühlerei für ihre Kandi⸗ 
daturen aus Vereinsmitteln erſetzt werden. Ferner 
wurde beſchloſſen, an Warken ein monatliches 
Geſchenk“ von 120 Mark, an Bachmann ein 


ſolches von 30 Mark 0 
dieſen Herren be zu zahlen. Außerdem ſoll 


2 5 ig 1 eine 
ark gezahlt werden. Im Falle der Auflöſun 
der Vereins ſoll der oe Warken ii 055 
ſchenk von 3000 Mark erhalten. Sehr eigen⸗ 
thümlich erſcheint es, daß alle dieſe Gelder aus 
den Taſchen von Bergleuten gezahlt werden 
müſſen, welche über zu geringen Lohn klagen. 
München, 6. März. Die beiden Train⸗ 
Bataillone werden, dem Vernehmen nach, vom 


der löſt, die Train⸗Depots werden einer neu zu er⸗ 
Daß auch die Verhältniſſe der richtenden Inſpektion der Depots unterſtellt. — 


Sämmtliche Kavallerie-Regimenter find mit Lan⸗ 
zen zu bewaffnen. Die betreffende Ausbildung 
der Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften 
wurde während des Winters mit eigens hierzu 
konſtruirten Lanzen aus Eſchen⸗ und Fichtenholz 
bewirkt. Die Lauze zum Feldgebrauche iſt 3,18 
Meter lang, aus Stahl, und mit den Lanzen der 
übrigen deutſchen Armee, ausgenommen die Far⸗ 
ben der Fahnen, 
— Für das Jahr 1890—91 ſind zum Dienſte 
mit der Waffe einzuſtellen: Bei den Bataillonen 
des 4. und 8. Infanterie⸗Regiments je 230, bei 
den übrigen Jufanterie⸗Bataillonen je 210, bei 
den Jäger⸗Bataillonen je 200, bei den Kavallerie⸗ 


Regimentern je 150, bei den reitenden und fah⸗ 


renden Batterien je 25, bezw. 30 und 35, bei 
jedem Fuß⸗Artillerie⸗Bataillon je 190, bei jedem 
Pionier⸗Bataillon je 200, bei dem Eiſenbahn⸗ 
Bataillon 90, bei den Train⸗Kompagnien je 15 
bezw. 54, und bei der Sanitäts⸗Kompagnie 73 
Wehrpflichtige. Die Einſtellung bei der Ka⸗ 
vallerie hat vom 1. bis 5. Oktober, die Einſtel⸗ 
lung bei den übrigen Truppentheilen vom 3. bis 
8. November zu erfolgen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 7. März. In der öſterreichiſchen 
Kaiſerſtadt bereitet ſich ein großer Bäckerſtreik 
vor. Das iſt an ſich zwar nichts gerade Außer⸗ 
gewöhnliches; aber die Forderungen, um die es 
ſich hier handelt und welche die Bäckergeſellen⸗ 
ſchaft durchſetzen will, ſind zum Theil neu und 
jedenfalls einer Kenntnißnahme werth. In 
einer Perſammlung, an welcher mehr als 2000 
Geſellen theilnahmen, wurden folgende Forderun⸗ 
gen aufgeſtellt: 

1) Einführung einer geregelten Arbeitsver⸗ 
mittelung. 2) Feſtſtellung einer Normalarbeits⸗ 
zeit für Weißbäcker auf die Dauer von 10 Stun⸗ 
den mit Inbegriff von 2 Stunden Ruhepauſe, 
für Schwarzbäcker 8 Stunden (auf einen Ofen). 
3) Abſchaffung der Sonntagsarbeit durch Ein⸗ 
führung der Sonntagsruhe von 8 Uhr früh bis 
12 Uhr Nachts. 4) Einführung einer gemein⸗ 
ſam ausgearbeiteten Hausordnung. 5) Ab⸗ 
ſchaffung jedweder Naturalverpflegung und Ein⸗ 
führung eines Minimallohnes von 10 Gulden 
für Hülfsarbeiter und 14 Gulden für verant⸗ 
wortliche Arbeiter. 6) Für Mehlabtragen iſt 
per Sack im Gewicht von höchſtens 85 Kilo 
5 Kr. zu zahlen und eben ſo viel für das Aus⸗ 
leeren. 7) Die Lohnauszahlung hat jeden Sonn⸗ 
abend nach vollbrachter Arbeit zu geſchehen. 
8) Der 1. Mai eines jeden Jahres 
hat als Feiertag zu gelten; es wird 
daher an dieſem Tage nicht gearbeitet. 

Dieſe Forderungen, welche das ſozialdemo⸗ 
kratiſche „Berliner Volksblatt“ als mäßig und 
durchaus gerechtfertigt hinſtellt, ſind der Genoſſen⸗ 
ſchaft der Bäcker übergeben und für den Fall 
der Nichtannahme ſeitens der Meiſter ſoll in 
vierzehn Tagen der Streik verkündigt werden. 

Prag, 7. März. Heute fand eine Sitzung 
des Aktionskomitees der allgemeinen Landesaus⸗ 


ſtellung ſtatt, welcher zum erſten Male ſämmt⸗ iſt 


liche deutſchen Vertreter beiwohnten. Der Ob⸗ 
mann Graf Zedtwitz begrüßte dieſelben auf das 
herzlichſte und gab der Ueberzeugung Ausdruck, 
daß durch ein gemeinſames Zuſammenwirken das 
große Werk glänzend gelingen werde. 

Peſt, 7. März. Abgeordnetenhaus. Miniſter⸗ 
präſident Tisza gab heute nachſtehende Erklärung 
ab: Da die Einbringung der Inkolats Novelle 
vor der Erledigung des Landwehrgeſetzes zugeſagt 
worden iſt, dieſem Verſprechen aber nicht nach⸗ 
gekommen werden kann, ſo fühle ich mich zu 
einer Motivirung verpflichtet. Das Inkolats⸗ 
geſetz kann nicht eingebracht werden, da im 
Schoße des Kabinets hinſichtlich deſſelben Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten aufgetaucht ſind; letztere 
werden entweder binnen einigen Tagen aus 
geglichen, oder ich werde es für meine Pflicht 
erachten, mich vor dem Hauſe ſowohl hierüber, 
als auch über die Anſichten für die Zukunft zu 
äußern. (Zuſtimmung rechts.) — Graf Apponyi 
richtete hierauf an den Präſidenten die Frage, 
ob das Haus angeſichts der unſicheren Lage der 
Regierung ſeine Berathungen fortſetzen könne, 
indem er ſeiner Meinung dahin Ausdruck gab, 
die Sitzungen ſeien zu ſuspendiren, bis Gewiß⸗ 
heit eingetreten ſei. — Miniſterpräſident Tisza 
theilte dieſe Anſchauung nicht und erklärte: Ent⸗ 
weder werden die Meinungsverſchiedenheiten des 
Kabinets ausgeglichen, oder dies geſchieht nicht, 
dann werde ich es für meine Pflicht erachten, 
mich neuerdings vor dem Hauſe zu äußern. 
Kabinetskriſen treten ein, wenn ſich eine vorhan⸗ 
dene Differenz nicht ausgleichbar erweiſt; hiervon 
muß man ſich vorerſt überzeugen. Dies wird 
überall ſo interpretirt. Eben weil eine Kabinets⸗ 
kriſe noch nicht eingetreten iſt, hätte ich es noch 
nicht für nothwendig erachtet, darüber zu ſprechen, 
wenn ich nicht die Einbringung des Inkolats⸗ 
geſetzes zugeſagt hätte und die Nichteinbringung 
deſſelben motiviren müßte. — Juſtizminiſter 
Szilagyi bemerkte hierzu: Der Miniſterpräſident 
oder ſonſt ein Mitglied des Kabinets kann nur 
daun dem Haufe erklären, daß eine Kabinets⸗ 
kriſis vorhanden iſt, wenn die Regierung ihre 
Demiſſion eingereicht hat; ſo lange die dem 
Hauſe gegenüber offen eingeſtandenen Differenzen 
beſtehen, kann der Miniſterpräſident die Inkolats⸗ 
Novelle gar nicht einbringen, weil dazu die Zu⸗ 
ſtimmung des ganzen Kabinets erforderlich iſt. 
Nachdem der Miniſterpräſident in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt hat, daß er in einigen Tagen ſeinem Ver⸗ 
ſprechen, der Einbringung des Inkolatsgeſetzes, 
bevor das Geſetz über die Landwehr erledigt iſt, 
genügen werde, anderen Falles aber über die 
Situation, ſowie über die Anforderungen der 
Lage und der Zukunft ſich ſo äußern werde, wie 
er nach den Regeln einer parlamentariſchen Re⸗ 
gierung verpflichtet ſei, ſo könnte das Haus 
dies wohl ohne Verletzung des Parlamentaris⸗ 
mus abwarten. 

Peſt, 7. 


März. Abgeordnetenhaus. Bei 


Reiſen im Vereinsintereſſe der heutigen Spezialdebatte des Landwehrgeſetzes 
tägliche Vergütung von verſuchte die Oppoſition durch den Antrag, daß 


als Signalfahne nur die National⸗ 
fahne zu benutzen ſein ſolle, eine Neubelebung 
der Fahnenfrage. Nach lebhafter Debatte, im 
Laufe deren Graf Apponyi ſich gegen die An⸗ 
nahme des Autrages verwahrte, und die Oppo⸗ 
ſition die Hausfarben des Königs bekämpfte, 
wurde das Amendement mit 111 gegen 73 Stim⸗ 
men abgelehnt. Der Reſt des Geſetzes wurde 


endlich 1. April an direkt den General⸗Kommandos un- unverändert angenommen. 
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Sonnabend, 8 März 1890. J 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. Bi. 


— f 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


vollkommen übereinſtimmend. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Peſt, 7. März. 
Abgeordnetenhauſes findet Montag ſtatt; auf der 
Tagesordnung ſteht die dritte Leſung des Land⸗ 
wehrgeſetzes. 

Peſt, 7. März. Im Laufe des Abends zog 
eine Anzahl Studenten nach dem Klub der ge⸗ 
mäßigten Oppoſition, woſelbſt die Abgeordneten 
Ebetvoes und Kaas Anſprachen hielten. Ruhe⸗ 
ſtörungen ſind nicht vorgekommen. 


| Belgien. 
Antwerpen, 7. März. 
giſche Dampfer „de Ruyter“, am 20. Februar 
von Antwerpen nach Boſton abgefahren, ſcheiterte 
an der Küſte von Maſſachuſet. i 
Mannſchaft ſind gerettet. 


Frankreich. 
| Paris, 5. März. Es iſt bereits hervorge⸗ 


hoben worden, daß die royaliſtiſche Preſſe im 


Vereine mit den boulangiſtiſchen Schand⸗ 
blättern ſeit einiger Zeit begonnen hat, direkte 
oder indirekte Angriffe gegen das Elyſée zu rich⸗ 
ten, bei jeder Gelegenheit die Perſon des Präſi⸗ 
denten der Republik in die Debatte zu ziehen, 
mit b swilligen Inſinuationen gegen den Staats⸗ 
chef vorzugehen und ſogar von der Eventualität 
einer Präſidentſchaftskriſis zu faſeln. Ich denke, 
es braucht vorläufig dieſen Manövern keine be⸗ 
ſondere Wichtigkeit beigelegt zu werden, zumal 
Herr Carnot und ſeine Familie ſo ganz und gar 
einen Anlaß zu irgendwie motivirten Angriffen 
bietet, und man auch annehmen ſollte, daß die 
frechen Verleumdungen, vor denen dieſe Bande 
nicht zurückſchreckt, einer ſolchen ſtrengen Ehren⸗ 
haftigkeit, einer ſolchen würdigen Haltung gegen⸗ 
über ohne jede Wirkung verfallen müſſen. Seit 
geſtern macht eine ſolche verleumderiſche Inſinua⸗ 
tion die Runde durch die Blätter, welche merk⸗ 
würdiger Weiſe zuerſt ein Journal aufgebracht 
hat, welches angeblich der republikaniſchen Partei 
angehört. Darnach wäre eigentlich Herr Carnot 
an dem zwiſchen Tirard und Conſtans entſtan⸗ 
denen Konflikte, der zum Austritte des Letzteren 
Veranlaſſung gegeben hat, ſchuld. Der Präſident 
der Republik habe die Kandidatur des Senators 
Mazeau für den Poſten des erſten Präſideuten 
des Kaſſationshofes erfunden und den Juſtiz⸗ 
miniſter wie den Konſeilpräſidenten gleichſam ge⸗ 
zwungen, die Ernennung des Herren Mazeau vor⸗ 
zuſchlagen, weil er mit dieſem Senator des De⸗ 
partements de Cote d'Or übereingekommen ſei, 
er ſolle im Falle ſeiner Ernennung auf ſeinen 
Platz im Senate verzichten (wozu er geſetzlich 
nicht genöthigt iſt) und ſodann mit ſeinem ganzen 
Einfluſſe auf ſeine Wähler die Kandidatur des 
General⸗Advokaten Cuniſſet in Dijon, Schwieger⸗ 
ſohn des Herrn Carnot, für ſeine Nachfolger⸗ 
ſchaft patroniſiren. Alſo lediglich eine Schwieger⸗ 
ſohn⸗Affäre à la Wilſon habe den Rücktritt des 
Herrn Conſtans verurſacht, deſſen weitere Folgen 
noch nicht abzuſehen ſind. Nun iſt an dieſer 
ganzen Geſchichte auch kein wahres Wort und 
zwar ſchon deshalb nicht, weil der fragliche 
Schwiegerſohn des Herrn Carnot als General⸗ 
Advokat in dem Bezirke des Appellhofes von 
Dijon geſetzlich gar nicht wählbar iſt. Uebrigens 
iſt das Vorgehen der royaliſtiſchen Preſſe gegen 
den Präſidenten der Republik erſichtlich dadurch 
entſtanden, daß Herr Carnot ſich geweigert hat, 
die Initiative zur Begnadigung des Herzogs von 
Orleans zu ergreifen, was ihm geſetzlich zuſtand, 
indem er ſtatt deſſen die Anſicht derjenigen ſeiner 
Miniſter theilte, welche es für nothwendig er⸗ 
achten, daß den Royaliſten in der Perſon des 
Jungen Prinzen eine heilſame Lektion ertheilt 
wird. 

Die boulangiſtiſchen und ſonſtigen chauvini⸗ 
ſtiſchen Schandblätter bereiten die morgige De⸗ 
batte über die Berliner Konferenz dadurch vor, 
daß ſie den Miniſter des Aeußern Spuller in der 
gewöhulichen blödſinnigen Weiſe beſchimpfen, ihn 
als „Badenſer“ bezeichnen, der nicht franzöſiſche, 
ſondern deutſche Politik verfolge und fortgeſetzt 
i gegenüber Deutſchland wie Italien 
demüthige. Dieſes tolle Zeug vervollſtändigt 
heute Abend die „Cocarde“ mit der Erfindung 
eines angeblichen Schreibens des Miniſters Spul⸗ 
ler an den deutſchen Kaiſer, als Antwort auf die 
Konferenz⸗Einladung, deren Text derſelbe am 
Sonnabend im Miniſterrath mitgetheilt habe. 
Der Beginn dieſes Schreibens habe folgender⸗ 
maßen gelautet: „Ich bitte Ew. Majeſtät zu ent⸗ 
ſchuldigen, daß ich ſo lange gewartet habe, Ihnen 
zu antworten. Die franzöſiſche Regierung iſt 
glücklich, Ew. Majeſtät zu Ihrer großen und 
herrlichen Idee, die Arbeit der Arbeiter zu regle⸗ 
mentiren, zu beglückwünſchen ...“ Und erſt 
nach langem, heftigem Streite mit Herrn Conſtans 
und den anderen Miniſtern habe Herr Spuller 
eingewilligt, dieſe Höflichkeitsformel zu ſtreichen. 
Und mit ſolchem Unſinn glauben die Boulangiſten 
Eindruck auf die „patriotiſchen“ Gemüther zu 
machen. 

Paris, 6. März. (Neue Preuß. Ztg.) Die 
bisherige einzige Schußwaffe der Küraſſiere war 
der Revolver. In Folge der Einführung der 
kleinen Kaliber mit Magazinen, welche für die 
Kavallerie wie geſchaffen ſind, werden jetzt die 
franzöſiſchen Küraſſiere Gewehre dieſer Art er⸗ 
halten. Das Gewehr iſt kürzer, als das Lebel— 
gewehr der Infanterie. Daſſelbe wird, um als 
Gegengewicht gegen den Säbel zu dienen, auf 
der rechten Seite des Sattels befeſtigt. Der 
Kolbenſchuh erhält einen Gummi ⸗Anſatz, der fo 
geformt iſt, daß er ſich dem Schulterſtücke des 
Küraß anpaßt, ſo daß die Lage des Gewehres 
beim Schuſſe eine feſte iſt. 

Die Kavallerie-Rittmeiſter erhalten Mappen 
zur Aufnahme der Karten und Druckſachen nach 
vorgeſchriebenen Muſtern. . 

Das annuaire de l’armee frangaise vom 
Jahre 1890 enthält manche intereſſante Daten. 
Für Ihre Leſer ziehe ich Folgendes aus: 

Unter den 341 zur Dispoſition geſtellten 
Generalen ſtehen 67 Diviſions⸗ und 108 Bri⸗ 
gade⸗Generale zur Verfügung der Regierung für 
den Kriegsfall. 

Neu iſt, daß das 154. und 155. Regiment 
die Brigade von St. Michel und das 157. und 
158. Regiment die Regional-Brigade von Lyon 
gebildet haben. 14 Jäger⸗Bataillone ſind von 4 
auf 6 Kompagnien gebracht, die leichte Infanterie 
von Algier um 2 Bataillone vermehrt worden. 
Die beiden von den Kammern bewilligten neuen 
Kavallerie⸗Regimenter werden erſt im Laufe 
dieſes Jahres gebildet werden. Die Artillerie 
wurde um 12 Gebirgs⸗, 4 1 und 19 
reitende Batterien erhöht. Die Eiſenbahntruppe 
iſt um ein (5.) Regiment vermehrt worden. 


Die nächſte Sitzung des 


(B. T.) Der bel⸗ 


Paſſagiere und 


Marine⸗Infanterie in 8 Regimenter formirt 
worden, von denen je 2 in Cherbourg, Breſt, 
Rochefort und Toulon ſtationirt werden. Bisher 
gab es deren nur 4. se 
Gewehrs 1888 an deutſche Korps, über welche 
man hier genau orientirt iſt, erregt in den hie⸗ 
11 55 Offizierkreiſen eine nicht geringe Sen⸗ 
ation. 2 


Italien. 7 
Rom, 4. März. Der Papſt hat am 
Sonntage, als am Jahrestage ſeiner Geburt (er 
vollendete ſein 80. Lebensjahr) auf die Anſprache 
des Kardinals Monaco La Valetta in kurzer Rede 
geantwortet. Der Papſt war umgeben von ſei⸗ 
nem Hofſtaate und der päpſtlichen Familie 
Sämmtliche in Rom weilende Kardinäle, mi 
Ausnahme des Kardinals Laurenzi, waren zu⸗ 
gegen. Der Papſt ſagte ungefähr Folgendes: 
Die doppelte Jahresfeier, welche er heute begehe, 
mahne ihn an die Flüchtigkeit der Zeit. Er 
habe ſeine Thätigkeit der Kirche gewidmet, und 
wenn der Höchſte ihm noch die nöthige Kraft 
und Geſundheit gewähre, werde er fortfahren für 
das Wohl der Völker und der Kirche Jeſu Chriſti 


welche er bereits in mehreren Encykliken behan⸗ 

delt habe, eine der brennendſten. Dieſe Frage 

könne nicht ohne Mitwirken der Kirche, trotzdem 

man dieſe mehr denn je und von allen Sekten 
bekämpft ſähe, gelöſt werden. Es ſei ein Irr⸗ 
thum, wenn man glaube, daß die Kirche unver⸗ 
einbar ſei mit dem Fortſchritt des modernen 

Staates. J 5 
feine Pflicht als Stellvertreter Jeſu Chriſti ger 
biete, die Lehren der Kirche zu verbreiten. Welche 
Gefahren auch drohen mögen, er werde ihnen 
trotzen, um die Lehren der Kirche, welche die Ge⸗ 
ſetze Gottes ſind, aufrecht zu erhalten. Gott 

werde ſie erhalten und werde bewirken, daß die 
Lehren der großen gemeinſamen Mutter die mo 
derne Geſellſchaft retteten. Das ſei ſein ſtändi⸗ 
ges Gebet. Er werde keinen Augenblick aufhören, 


ſich mit dem Wohle der Völker zu beſchäftigen 


und er hoffe, daß auch die Fürſten, welche von 
Gott die Gewalt 
ihn unterſtützen würden, ſeine Befugniſſe als 
Stellvertreter Chriſti ausüben zu können. 2 
Papſt bittet, der Höchſte möge ſeine Bitte er⸗ 
hören und ertheilte darauf den Anweſenden ſeinen 
apoſtoliſchen Segen. 2 
Geſtern Vormittag wurde in bekannten 
Weiſe in der ſixtiniſchen Kapelle der Tag der 
Krönung Leos XIII. feierlich begangen. Der 
Papſt erfreute ſich des beſten Ausſehens. Auf die 


Anfrage des Prinzen Maſſimo, welcher ihm beim 


Verlaſſen der Kapelle die Portiere öffnete, ob Se. 
iligkeit ſich angegriffen fühle, entgegnete der 
apſt: „Nicht im geringſten.“ Die augenblicklich 

in Rom gaſtirende „Buffalo Bill“⸗Truppe, bes 


tehend aus Cowboys und Indiauern, wohnte auf 


nfuchen ihres Führers der 1 151 bei und 
war in der Sala reale aufgeſtellt worden. Die 
Indianer in ihrem Nationalkoſtüm, ſo wie die 
Amerikaner in ihrer Prairietracht boten ein ſelt⸗ 
ſames Bild. Der Papſt ſpendete den Söhnen 
der neuen Welt, als er bei ihnen vorbeigetragen 
wurde, ſeinen Segen. Jeder der Anweſenden der 
Truppe erhielt zum Andenken eine diesbezügliche 
Medaille ausgehändigt. 7 


Rom, 7. März. (B. T.) Heute fanden in 
Mailand Arbeiterunruhen ſtatt, bei 
welchen zahlreiche Arbeiter verhaftet wurden. N 

Die „Riforma“ erhält eine Depeche aus 
Maſſowah, nach welcher Menelik in Tigre ein: 
rücke. Amtliche Beſtätigung der Nachricht fehlt. 

König Humbert empfing heute den Oberſt 
v. Biſſing vom 1. heſſiſchen Huſarenregiment 
Nr. 13 behufs Entgegennahme eines Bildes, 
welches die Parade des Regiments vor dem König 
in Frankfurt a. M. darſtellt. Herr v. Biſſing 
hob in ſeiner Anſprache die warme Sympathie 
Deutſchlands und der deutſchen Armee für das 
a Königshaus und ganz Italien hervor. 
Der König dankte tief bewegt und verſicherte, 
das italieniſche Volk hege gegen Deutſchland die 
ſelben Gefühle, dabei gedachte der König mit 
Worten des Dankes ſeines ihm unvergeßlichen 
letzten Aufenthalts in Deutſchland. Zu der mor⸗ 
gigen Hoftafel haben Oberſt v. Biſſing, Miniſter⸗ 


ar 


präſident Crispi und der deutſche Botſchafter 
Graf Solms Einladungen erhalten. 


Großbritannien und Irlaund. 
London, 6. März. Die Königin hielt 
geſtern Nachmittag im Buckingham⸗Palaſt den 
erſten Damen⸗Empfang in dieſer Saiſon 
ab, der indeß in Folge der ſtrengen Kälte nur 
ſpärliche Betheiligung hatte. 5 
Sir James Ingham, der Hauptrichter des 
Polizeigerichts in Bow⸗Street, ſtarb 9400 hier 
im Alter von 86 Jahren nach 40 jähriger 
Dienſtzeit. > 
Der Prinz von Wales wurde geſtern zum 
15. Male zum Großmeiſter der engliſchen Frei⸗ 
maurer⸗Orden wiedergewählt. Bi 
Oberſt Trotter, gegenwärtig Haupt⸗Militär⸗ 
Attachee der britiſchen Botſchaft in Konſtanti⸗ 
nopel, wurde zum großbritanniſchen General⸗ 
Konſul in Beyrut ernannt. * 
Der in den Pairsſtaud erhobene frühere 
Richter Field hat den Titel Lord Ventris ange⸗ 
nommen. Er verſtärkt das unioniſtiſche Element 
im Oberhauſe. 4 
Der neue perſiſche Geſandte am Hofe von 
St. James, Mirza Mahomet Ali Khan, wurde 
geſtern im auswärtigen Amte dem 1 
Miniſter, Lord Salisbury, vom bisherigen Ver⸗ 
treter des Schahs in England, Prinz Malcolm 
Khan, vorgeſtellt. Der neue Geſandte war bisher 
perſiſcher General⸗Konſul in Tiflis. 3 
Die Unioniſten wollen Goſchen als Kandi⸗ 
daten für das Ehrenamt eines Lord⸗Rektors der 
Univerſität Edinburgh aufſtellen. 2 
Das geſtern veröffentlichte neue Armee⸗ 
Budget wirft für die Bedürfniſſe des Heeres im 
Fiskaljahr 1890—91 die Summe von 17,717,800 
tr. aus. Verglichen mit dem vorjährige 
Budget, ſtellt dies eine Zunahme von 398,768 
Ltr. dar, welche hauptſächlich der Herſtellung 
des neuen Magazingewehres, ſowie auch den 
höheren Preiſen von Kohlen, Proviant und an⸗ 
deren Bedürfniſſen zuzuſchreiben iſt. a 
London, 7. März. (B. T.) Sir Ran⸗ 
dolph Churchill hat in der Debatte über den 
Bericht der Parnell⸗Kommiſſion ſchließlich Stel⸗ 
lung gegen die Regierung genom⸗ 
men und für den Fall der Annahme der vom 


Die neuerdings geſchehene Vertheilung des 8 5 


zu arbeiten. Heute ſei die ſozialiſtiſche Frage, 


Er werde nicht aufhören, wie es ihm 


zum Herrſchen erhalten hätten, 


Durch ein neues Dekret iſt die franzöſiſche 


** 


Miniſter Smith eingebrachten Reſolution einen Mobiliſirung der inneren fundirten Schuld hin⸗ zu einem wohlthätigen Zwecke, nämlich zur Unter- Berlin, 8. März. Weizen per April⸗Mai Tons gegen 1,033,102 Tons im vori ahre. 
Iayanteog anmelden laſſen, daß das Haus die aus, auf elne Umwandlung derſelben in ein un⸗ ſtützung der Kranſenpflege in Deutsch Oft rig 196,25- 19675 M, per Sunt-Sufi 195,25 M. Die Sah. der im Betriebe beſudlichen Hochiſen 
nen: ie = ei Men e ab er 8 e 10 85 be rer 9 2 darf wohl auf einen per . nn beträgt 89 gegen 81 im vorigen Jahre. 
* ud daran tragen, daß die grundloſe Anklage werthung mit feiner Vermehrung gleichen Schritt zahlreichen Beſuch, auch von Nichtmitgliedern, en per April⸗Mai 171,00—171,50 Mk., Glasgow, 7. März, i . + 
wegen Theilnahme an Mord und Verſchwörung halten muß. Ideell kann die Ausgabe der Bank⸗ gerechnet a 5 en 12 x 00 e 


8 per Juni⸗Juli 168,25 M., per Septbr.⸗Oktober eiſen. (Schlußbericht. i 5 ar⸗ 
Be gegen die iriſchen Abgeordneten erhoben wurde. noten bis zur Höhe von 390 Millionen Milreis — Der königlich italieniſche Vize⸗Konſul 157,75 M. 5 ante 50 S4 1 „„ 
179 eſe Aktion Churchills rief im Unterhauſe un- ſteigen, wenn nicht die Praxis vorher mit der Herr Heinrich Kettner hier hat fein Amt als Rüböl per April⸗Mai 68,20 Mk., per Sept. 
. geheure Senſation hervor und wurde von der Bur Kombination aufgeräumt hat. Von ihrem ſolcher niedergelegt und iſt ihm von Sr. Majeſtät Okt. 58,50 M. Newyork, 7. März, Vormittags. Pe⸗ 
HOhßppoſition mit Jubel begrüßt. ruttogewinn haben die neuen Banken jährlich dem Könige von Italien der Orden der Ritter Spiritus loko 50er 53,80 M., lee ber troleum. (Anfangstourſe) Pipe line ger⸗ 
1 10 Prozent zurückzulegen und unter Zuſchlag von der italieniſchen Krone verliehen worden. An 34,20 Mk., per April⸗Mai 70er 33,80 Mi., per tificates per April 93. Weizen per Mai 
12 Rußland. 6 Prozent Zinſen anzuſammeln, bis der Fonds Stelle des Herrn Kettner iſt der Kaufmann Aug. Septbr 70er 35,20 M. 86,75. 
Petersburg, März. (B. T.) Die be⸗ den Betrag der als Grundlage der Banknoten⸗ Guſtav Adolph Karow hier zum königlich italie⸗ afer April⸗Mai 163,50 M. N rk, 7. März. Wechſel auf London 
vorſtehende Ankunft des montenegriniſchen Fürſten⸗ Ausgabe dienenden Verſicherungsſcheine erreicht niſchen Vize⸗Konſul ernannt worden. Betroleum März 25,00 Mk. 4,82 ½. Fe troleum in Newyork 7,40, in 
paares verſtärkt die ſchon lange umlaufenden hat, womit dieſelben amortiſirt ſind. Auf dieſen — Die Tourdampfer nach Gotzlow haben London. Wetter: Regeu. Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7,60, 


Plan zur Tilgung der inneren fundirten Renten⸗ 
ſchuld thut ſich der Finanzminiſter ſehr viel zu 
gute, und es giebt Leute genug, die ſich davon 


Gerüchte, der Thronfolger werde ſich nun⸗ 
mehr mit Prinzeſſin Helene von Mon⸗ 
tenegro verloben. — Oberſt v. Vil⸗ 


heute ihre Fahrten wieder aufgenommen. Die 
Eisbrecher begeben ſich heute nach dem Haff, um 
u verſuchen, die dort geftern wegen des ſtarken 


Pipe line certificates per April — D. 94 / C., 
Mehl 2 D. 60 C. Rother Winter. 


Berlin, 8. Mürz. Schluß⸗Courſe. Weizen — D. 88 C. Weizen per lau⸗ 
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laumes Zuſtand beſſert ſich täglich, doch blenden laſſen. Bei der im Allgemeinen man⸗Eisganges vor Anker gegangenen Dampfer | Freud. Conſols 4% 108 50 Anſerdam m 188 fe fenden Monat — D. 86 / C., per April — D 
ſind die Aerzte auch heute noch unficer über gelnden Sachkenntniß und da den Banken ſehr „Finnland“, Breslau“, „Süd“ nach Swinemünde Porn Banhsriefe 5.7% 1000 Palgten Ki 20 86 C per Mai — D. se G 3 treide⸗ 
ſeine Krankheit. lockende Vergünſtigungen zugeſtanden ſind, iſt es zu bringen. dea onen 2700 Ster dige ar 11800 fracht 4,25. Mais 37. Zucker Die. 
am Ende nicht zu verwundern, wenn die Aktien ueber das Vermögen der Putzwaaren⸗ Pang. 188 ler amert. Ste Bule⸗Peiorittt. 119% Schmalz loko 6,30. K affee lolo fair Ni 
Montenegro. der in Rio de Janeiro zu errichtenden Bank, händlerin Marie Wundermann zu Greifen⸗ n | Reue Dampfrcomd. 4 3 Nr. 3 20,25. Kaffee per April ord. Rio Nr. 7 
Gettinje, 7, März. Hier wird bementict, ber Frflen, Die ach dem neuen Cejeb gegründet hegen itt das Konkursverfahren eröffnet. Der ti! dre 400 | Eteit &hamotteriabr. 4,17. Kaffee per Juni ord. Rio Nr. 7 17,09. 
daß der Fürſt Nikolaus nach Petersburg zu wird, ſämmtlich gezeichnet worden find. Andrer⸗ Rechtsanwalt Zeidler in Greifenhagen it zum DE | > Bibter = >> >. 560 Weizen Anfangs-Koms) per Juni 865, 
reiſen gedenke. . ze. das iſt es folgen u FIR 5 a Der 1 Konkursforderungen dez u. non 1 ders ech n 1560 
ngeji einer ſolchen Ueberſchwemmung mit ſind bis zum 15. April bei dem dortigen Amts⸗ Deſterr. Banknoten 11145 : Te i D R 
Afrika. a unb len . N ba gerichts anzumelden. 9 e e ü mus |, MlimoGourfe: , a 8 een 17 
8 : ; wir ſchon an 175 Millionen Milreis Papiergeld | — Nat Pyp.- Sed. G. 29% e | Deflere, kredit 11260 „7. März. ahme an der 
iger Berldte vor Difionten von Dit e Ode Der Lung des Mies, ber nog zi Die Aus den Provinzen. „ i de eg Sri Nee Ces Geke eher) d 
i i ältniſ 3 tt ‚erei öli % a . 1 . ; uf. bn . u 
3 h N 1 ee Maschen 2 0. gefallen f au Der en c berech wall in S Me a len 1 1 e 43. 3700 See. 2 Prinz Albrecht zu Waldeck und Pyrmont, 8 
Utſchen uützgebiete, als in der britiſchen 2 Kar 1 2 eh 1 N Sozie okrat, der I. Emiſſtion . 92,00 ann 57,10 als Vertreter des Chefs des Regiments, des 
Kapkolonie berichten. Darin heißt es: „Die Streit wirft ſeine Wellen bis hierher, die Nach⸗ im Wahllokal daſelbſt grobe Exceſſe verübte und 3 tur; Doz Mainzerbabhn 122,40 1 b Ag 
deutſchen Ar enen im Bela "find richten darüber werden mit Spannung erwartet |jich des Lan dfriedensbruches ſchuldig gemacht ha⸗ a 1% 2000 Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, deſſen Adju⸗ 


tant Graf von Bylandt, ſowie der komman⸗ 
dirende General des 8. Armeekorps, General der 
x Kavallerie, Freiherr von Los, General Freiherr 
amburg, 7. März, Nachmittags 3 Uhr von Schleinitz und die beiden Grafen von Geßler 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ hier a eu 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis Wien, 7. März. Das „K. K. Korreſpon 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord denz⸗Bureau“ läßt feiner, Mittagsdepeſche aus 
Hamburg, per März 12,27½, per Mai 12,45, Peſt von der Demiſſion Tisza's und feiner Er⸗ 
per Juli 12,621½, per Auguſt 12.72 ½. Ruhig. ſetzung als Miniſterpräſidenten durch Szapary 
Mambürg, 7. März, Nachmittags 3 Ubr eine zweite Depeſche aus Peſt vom Nachmittage 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) folgen, welche lautet: „Gegenüber bisherigen 
Good average Santos per März 87,00, per Meldungen wird beſtimmt verſichert, daß die 
Mai 87,25, per September 86,25, per Dezember | Demiſſion Tisza's nicht angenommen ſei, und 
83,00. Ruhig. daß weitere Entſchlüſſe definitiver Entſcheidung 
Bremen, 7. März. Norddeutſche Woll⸗ der ſchwebenden Frage vorbehalten bleiben.“ 


kämmerei 242,00 G. ien, 7. Mürz. Dem „Fremdenblatt“ zu⸗ 


leider i f ; dens, und mit Lebhaftigkeit erörtert. Daß die Braſilia⸗ 
atem zubeim mehr Cpmpathie und guter Wilk er ohne Weiteres für Portugal Partei ergreife, 
zu ihrer Förderung vorhanden iſt. Wir wollen iſt ſelbſtverſtändlich. Noch größer iſt die Erre⸗ 
offen, daß ſie bald beſſer in Schub und Fluß gung unter den zahlreich eingewanderten Portu⸗ 
ommen. Hendrik Witbori hat ſich unterdeſſen Feten einerlei, ob ſie naturaliſirt ſind oder nicht. 
mit ſeinen Feinden im Süden herumgeſchlagen, Ihr Patriotismus zeigt ſich ſehr opfermüthig. 
mit den Fellſchuhträgern, die dicht am Bondelz⸗ In allen größeren Orten ſind unter ihnen Zeich⸗ 
wartſchen Gebiete wohnen, zu Giris. Das nun nungen im Gange, um das Mutterland für den 
ſchon gewohnte Glück hat ihn aber da verlaſſen, Kriegsfall zu unterſtützen. Hier wurden ſofort 
beſonders da auch die Bondelzwarts aktiv mit we 1 gezeichnet, 91 75 . 
eingriffen. Hendrik zog diesmal den Kürzeren zeichneten ſich allein mit je 5000 Milreis. In 
und mußte fliehen Was ihm dann auf der anderen Städten bleiben die gezeichneten Beträge 
Flucht nach Haufe noch von Seiten der Keet- nach Verhältniß nicht hinter den hieſigen zurück. 
mannshooper, der Berſebaer und Betbanier zu⸗ 
3 efügt worden iſt, das hüllt ſich bis jetzt noch ins 
* eheimniß. Es beſtand nämlich ein Ueberein⸗ 


ben ſoll, heißt Ferdinand Krüger und hat bis zu 
ſeiner Verhaftung als Schmiedegeſelle im „Vul⸗ 
kan“ in Bredow gearbeitet. Er befindet ſich 
noch jetzt im hieſigen Amtsgerichts - Gefängniß 
in Haft. 

Stargard, 7. März. Der hieſige Erſte 
Staatsanwalt macht Folgendes bekannt: 

Am 19. Februar 1890 iſt im Piepenburger 
See die ſtark verweſte Leiche eines vielleicht ſchon 
im Oktober oder November in dieſem See er⸗ 
trunkenen Mannes gefunden worden. Der Mann 
war 1 Meter 63 Zentimeter lang. Er war be⸗ 
kleidet mit einem Paar kurzſchäftiger, guterhaltener 
Stiefel, bei welchen die Schäfte oben Naturfarbe 
hatten; ferner mit anſcheinend parchenen Unter⸗ 


Tendenz: feſt. 


Stettiner Nachrichten. 


5 1 . „hoſen (ziemlich neu) und mit eigengewebten, war⸗ Bremen, 7. März. Aktien des Norddeut- folge find als Delegirte zur Berliner Konferenz 
dbeeommen mit den Bondels, daß, falls Dane ee l u fed 1 22 penen dunklen Hoſen (gut erhalten), warpener ſchen Lloyd 168,00 G. ; in Ausſicht genommen: die Miniſterialräthe 4 
verlieren ſollte, ſie ihm in den Rücken fallen und brauner Jacke, ſchwarzer Tuchweſte und leinenem Petroleum (Schluß ⸗ Bericht) fefter, Weigelsperger vom Handels⸗Miniſterium, Plazzart 


Vereinigung der zur Zeit hier weilenden Ar⸗ 
tiſten ſtatt und wurde im Anſchluß an die inter⸗ 
nationale Artiſten⸗Genoſſenſchaft auch für Stettin 
die Begründung eines Zweigvereins dieſer Ge- 
noſſenſchaft — Sektion Stettin — beſchloſſen. 

— Der Miniſter des Innern hat neuerdings 
eine allgemeine Verfügung erlaſſen, welche haupt⸗ 
ſächlich eine intenſivere Förderung des deutſchen 
Unterrichts anregen will. Es wird in der Ver⸗ 
fügung darauf hingewieſen, daß die Reviſoren der 
Fortbildungsſchulen in ihren Berichten an die 
Oberpräſidenten bezw. das Miniſterium faſt 
durchweg die geringen Erfolge im Deutſchen be⸗ 
mängelt haben. Die Schuld an dieſer Erſchei⸗ 
nung wird zumeiſt dem eingeführten Leſebuche 
zugeſchrieben, deſſen Inhalt und Form ſich für 
dieſe Art Schulen ſomit nicht bewährt hat. Der 
Miniſter veranlaßt die Aufſichts-Beamten, ſtreng 
darauf zu achten, daß die Lehrer an den ſtaat⸗ 
lichen Fortbildungsſchulen dem deutſchen Unter⸗ 
richt eine beſondere Sorgfalt zuwenden. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Im Land 
ſchaftsdepartement Stolp iſt der ea 
Heyer auf Moddroweb als Hülfsdeputirter für 
den lauenburg⸗bütowſchen Kreis wiedergewählt 
worden. — Der Regierungs⸗Referendar Pätow 
iſt nach Ablegung der zweiten Staatsprüfung 
zum Regierungsaſſeſſor ernannt. — Dem Domä⸗ 
nenpächter Carls zu Peeſelin iſt der Charakter 
„Königlicher Oberamtmann“ verliehen worden. 
— Im Kreiſe Kammin i. Pomm. iſt für den 
Standesamtsbezirk Fritzow der Adminiſtrator 
Burchardi zu Fritzow zum Standesbeamten er⸗ 
nannt. — An dem königlichen Bismarck⸗Gymna⸗ 
ſium zu Pyritz iſt der ordentliche Lehrer Gott⸗ 
hold Marſeille zum Oberlehrer befördert und der 
bisherige Rektor der Stadtſchule zu Wollin i. 


den Abzug abſchneiden ſollten. Da wäre es mög⸗ 
lich, falls der nöthige Muth hierfür da war, daß 
man ihm eine Niederlage bereitet oder gar ihn 
unſchädlich gemacht hat. Die nächſte Poſt, welche 
jetzt unterwegs iſt, wird uns (nach Kapſtadt) 
hierüber wohl nähere Kunde bringen. Unſere 
(kapländiſchen) kolonialen Verhältniſſe heben ſich 
indeß mächtig, wir haben in Sir Henry Loch, 
ſcheint es, einen tüchtigen Gouverneur erhalten. 
Tr bereiſt die einzelnen Orte, um ſich von allen 
Verhältniſſen ſelbſt zu überzeugen und Freund⸗ 
1 ſchaftsbande zu knüpfen. Es ſcheint ihm auch 

zu gelingen. Der Abwurf der Cuſtom Duties 
; und der Eiſenbahngelder iſt ganz enorm und war 
die Kaffe des Staats lange nicht ſo geſpickt (frei⸗ 
lich bei einer gewaltigen Schuldenlaſt von früher 
her). Es drängt nun alles hin auf ein United 
South Africa! Ob es gelingen wird! Wir 
wollen es abwarten. Jedenfalls iſt es eine wahre 
Wohlthat, daß ein blühender Handel und Wandel 
und mehr Verdienſt da iſt, als ſeit langer Zeit. 
Das macht ſich in allem geltend.“ 


Aſien. 


China. Einer Depeſche des „Standard“ 
zufolge beſchleunigt die chineſiſche Regierung die 
Z3uſammenziehung von Truppen 
And andere kriegeriſche Vorbereitungen an der 
ſibiriſchen Grenze, da in peking ernſt⸗ 
lich gefürchtet wird, daß Rußland einen ſehr bal⸗ 
digen Angriff gegen China an erwähnter Grenze 
im Schilde führe. 


Hemde, außerdem einem Vorhemde von Tuchſtoff, 
wie es hier Leute des einfachen Stande in dieſer 
Gegend zu tragen pflegen, und mit Halstuch von 
rauer Wolle und einer gut erhaltenen dunklen 
uchmütze, welche innen grau karirt und mit 
blauem Rande verſehen. Man fand bei der 
Leiche in der linken Hoſentaſche ein Meſſer mit 
Hornſchale und mit einer Klinge und in der 
linken Weſtentaſche Fetzen eines Stücks Papiers, 
anſcheinend Reſte eines Formulars einer Eiſen⸗ 
bahnverwaltung, auf denen nur das Wort Schaffner 
und die Jahreszahl 1866 zu leſen war. Es wird 
ergebenſt erſucht, Alles hierher mitzutheilen, was 
zur Ermittelung der Perſönlichkeit des Verſtorbenen 
führen kann. 

T Daber, 7. März. Dem hieſigen Frauen⸗ 
und Jungfrauen⸗Miſſionsverein iſt ſeitens des Oktober 135—136. Ra 35 per Frühjahr —. 
Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz Pommern Rüböl loko 39,50, per Mai 36%,, per Herbſt 
die Genehmigung ertheilt, zum Beſten der Ber⸗ 31 ½. 
liner Miſſionsgeſellſchaft eine kleine Lotterie zu Amsterdam, 7. März, Nachmttags, 4 Uhr. i 
veranſtalten. Es können zu dieſem Zwecke 500 Bancazinn 54,75. 

Looſe zum Preiſe von je 25 Pf. vorausgabt Amſterdam, 7. März. Java⸗Kaffee 
werden, deren Vertrieb auf die Kreiſe Naugard, good ordinary 57,00. 5 
Regenwalde und Saatzig beſchränkte bleibe. f ee x 

— Köslin, 7. März. Zum Provinzialand:|, ,wtiverpen, 7. Mär, Nachmittags. Ge⸗ 
tags⸗Abgeordneten für den Kreis Köslin iſt inbreidemarkt. — Weizen ſeſt. — Rog 
. n a. D. Lenz, welcher feſt unverändert. — Hafer feſt. Ger ſt e 
ſein Mandat niedergelegt hat, der Bürgermeiſter [elt se 

FOREN ERSTE x Antwerpen, 7. März, Nachmittags 2 Uhr 
Sachſe hierſelbſt zum Provinzial⸗Landtags⸗Abge 15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 


ordneten für den Kreis Köslin gewählt worden. richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,00 bez 


R u. B., per März 16°, B., per April 167/ B., 
Landwirthſchaftliches. per September⸗Dezember 17,75 B. Feſt. 
& = 1 in af ei 5 un 
anals ift im Laufe des vergangenen Jahres 5 N 8 
in erfreulicher Weiſe gediehen. Dieſer 121], eum) 2 10 ag Nachmittags. (Schluß⸗ 
Meilen lange Kanal ſtellt eine neue, den heutigen ) Tendenz: Ruhig. 


vom Miuiſterium des Innern, Miniſterialſekretär 
Haberer vom Ackerbau⸗Miniſterium und Zentral⸗ 
gewerbe⸗Inſpektor Migerka. 

Wien, 7. März. Nach einer Meldung der 
ö 0 „Polit. Korreſp.“ aus Belgrad hätte der dortige 
per Frühfahr 8,35 G., 8,40 B., per Herbſt Vertreter Bulgariens Mintſchowitſch dem Mi- 
6,83 G., 6,88 B. Mais per Mai⸗Juni 5,12 G., niſterpräſidenten Gruitſch gegenüber fein Be⸗ 
B. dauern darüber ausgedrückt, daß die a 

Zöglinge des Sava⸗Inſtitutes bulgariſche Päſſe 
und Reiſegeld erhielten. Dieſe mit Vorwiſſen 
der bulgariſchen Regierung abgegebene Erklärung 
wurde mit Befriedigung zur Kenntniß genommen. 
Damit iſt der 9 Bas erledigt. 

Brüſſel, 7. März. Als dritter Delegirter 
zur internationalen Konferenz in Berlin wird 
der Vizepräſident des Senats, Kink de Rooden⸗ 
beke, genannt. 


Standard white loko 6,85 B. 


Wien, 7. März, Nachm. Getreide ⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,83 G., 8,88 
B., per Herbſt 8,03 G., 


E 
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Amſterdam, 7. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per März 196, per Mai 200. Rog⸗ 

en loko unverändert, auf Termine feſt, per 
ärz 144—145—144, per Mai 144—145, per 
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wird. 

Clairvaux, 7. März. Gutem Vernehmen 
nach wird der Herzog von Orleans An 
fang der nächſten Woche wieder in Freiheit ge— 
ſetzt werden. 


Amerika. 


Braſilien. Porto Alegre, 4. Februar. 
(Voſſ. Ztg.) In der Eintracht der proviſoriſchen 


Regierung hat es den erſten Riß gegeben: der N 1 i N 8 
1 Acerbanminiſter 8 So fich zu- Pomm. Theodor Aoe-Lallemant als ordentlicher geſteigerten Anſprüchen an Größe und Tiefgang 30% amortifich. Mente 91,60 ar 6. nn ee Großherzog n Heſſen 
roückgezogen. Er hat ſeine kurze Verwaltung Lehrer angeſtellt. der Schiffe entſprechende Waſſerſtraße von Fürſten⸗ 3% Rente... 88,37¼ͤ ] 88,35 235 a bier 5 Peimeffin von Preußen 
durch eine Reihe ſchätzbarer Reformen und wich⸗ — Zur Feier des 75jährigen Beſtehens des berg a. O. über Müllroſe nach Fürſtenwalde, von 4½¼%% Anleihe 105,70 105,80 ichen Borihaft. Zur Ta gen um der deut 
5 tiger Fortſchritte gekennzeichnet. Darum fieht Ulanen⸗Regiments von Schmidt (1. pommerſches) dort nach dem Seddin⸗See und der Dahme bis Italieniſche 5¼ Rente 92,27½ ] 92,65 elammte Berfonat d afel waren geladen das 
mauasn ihn ungern ſcheiden, beſonders hier, weil er Nr. 4 wird aus Thorn geſchrieben: Zu nach Köpenick her. Es iſt möglich geweſen, die Deſterr. Goldrent 95750 an Botſchaft Ben 6 al der deutſchen und englifchen | 
1 n iſt. Seinen kein hat er Ehren des Jubiläumstages, 7. März, trifft 1 5 89 8 Rx a 5 105 e e deenkenau Fete . e loben 
8 elber empfohlen, es iſt Francisco Glycerio aus Regi i eitungen. zum Seddin⸗See vollſtändi ig herzuſtellen, ſo 4% mn an 18838 5 15 : 
er Paule en . * en rn Ulanen⸗Regiment bereits große Vorbereitung daß biefer Theil ſchn am 1. Juli v. F. dem 4 Ruflen de 1888 94,45 | 9460 Herrſchaften reiſen morgen ac 3 


Nachdem Abends vorher die eingetroffenen Gäſte 4% unifiz. Egypte r 478,75 78,75 


= und wi nds einget te d l pp 8 A Mer „ 7. März. 23 Anarchiſten, welche 
bon dem Miniſterium des Aderbaus, des Han⸗ durch das O izierkorps begrüßt find, werden die öffentlichen Verkehr übergeben werden konnte. 4% Spanier äußere Anleihe... 789¼ 13,25 % weine, Aer ifer 
9 deels und der öffentlichen Arbeiten die en Feierlucteiten In Abend des 0 Mit durch ein Auf der obern Strecke von Fürſtenberg bis Convert Türken Fe . 18,80 18,32½ se Bra eee se uc en en e 
beiten des Handels, der Schifffahrt, der Poſt und großes Reiterfeſt in der Reitbahn der Kaſerne Fürſtenwalde ſind die außerordentlich umfangreichen Türkiſche Looſe. . re en 12,40 > randbriefe verſehen waren, wurden heute 
Telegraphie abgetrennt und einem eigenen eingeleitet. Bei dem Reiterfeſt wechſeln Turn- Erdarbeiten zumal in der Nähe von Fürſtenberg 5% privit. Türk.-Obligationen. 1300 496,25 ber haftet, nachdem dieſelben heute Morgen noch 
Miniſterium unterſtellt werden. Meinungsver⸗ übungen der Mannſchaften mit Reiteraufführungen zwarkräftigſt gefördert, wegen vielfacher Schwierig⸗ Franzoſen nn 296.25 476,25 ae bei beſchäftigungsloſen Maſchinen⸗Ar⸗ 
0 ſchiedenheiten über Verwaltungsmaßregeln werden der Offiziere und deren Damen ab. Am 7. März keiten, welche bei der Bauausführung hervor⸗ Lombarden ER TONER 31750 a eitern und Maurern Ruheſtörungen anzuzetteln 0 
bon den Regierungsblättern als Grund für den findet Mittags 12 Uhr eine große Parade ſtatt. traten, aber nicht ſoweit gelangt, wie dies an⸗ Banque ottomane 537,50 53625 verſucht 1 Mi Senat. Auf die An- 
Austritt Ribeiro's angegeben. Andere Nachrichten Daran ſhließt ſich ein Feſteſſen, dem Abends fänglich in Ausſicht genommen war. Namentlich) „ die Paris. 776/25 778,75 frage eines kouſer wen S 8 5 0 Mi, 5 5 
bezeichnen die Differenzen näher als einen Zwie⸗ Feſtlichkeiten der Mannſchaften mit Aufführungen bei Fundirung der Schleuſen bei Fürſtenbergg dres compte 517.50 | 517,50 age eine ena 2 Ih ) 1 an 
3 455 zwiſchen Demetrio Ribeiro und Ruy Bar⸗ folgen. Das Regiment wurde 1815 aus je einer zeigten ſich fo erhebliche Schwierigkeiten, daß es Credit toucier 1312,50 1312,50 ee er . e net 3 
1 oja, dem Finanzminiſter, über das Dekret, be⸗ Schwadron des weſtpreußiſchen Ulanen⸗Regiments unmöglich wurde, dieſe Bauwerke, wie beabſich⸗ „ . 467,50 | 466,25 2 e würde dem a aye nur & weiſe 17 55 
% treffend die Errichtung von Zettelbanfen. Wenu und des pommerſchen und oſtpreußiſchen Kavallerie- tigt war, bereits bis zu dieſem Frühjahr zu Meribional-Attien. -- RR: 673,5 | 675,00 helfen, die dauernden Laſten des Staates aber 
5 man dies phantaſtiſche Dekret beſieht, muß man Regiments errichtet. Zwei Schwadronen nahmen vollenden; es iſt aber ſichere Ausſicht vorhanden, Panama⸗ 5%¼ Obligationen 5825 | 57,50 aan , 2 ; ( der 
bedauern, daß nicht Ruy Barboſa vom Platze ge⸗ noch am Feldzuge 1815 Theil, aus dem es nach dies bis zum Sommer zu erreichen, ſo daß dann, Rio Tinto⸗Atten gationen | 46,00 47,50 ; London, 7. März. Ein Telegramm der Pr 
Se hear, einer ene Trier in Garniſen marſchicte. Im Jahre 1820 50 de en er a Suckale. 2298.75 280000 ee im Senf, Dann Dei bel Sn 
volleren an erlaſſen hat. So vie nerken⸗ 1 1 und Fürſtenwalde die Erdar 8 We ſel auf deutſche! übe 3 W 10 5 | 93 fl ge, J 
H ſen h l Anerken⸗ wurde es nach Treptow, Greifenberg, Gollnow Bauwerke vollſtändig fertig geſtellt find, voraus⸗ Wechſel ef 9 2 = 25% = Ih greifen, Emin Paſcha gedenk nach Ba 


nung die Leiſtungen der proviſoriſchen Regierung und Wollin verlegt. Bei den Krönungsfeierlich⸗ 
keiten 1861 ernannte König Wilhelm den Prinzen 
Georg von Preußen zum Chef des Regiments. 
Im Feldzuge von 1866 focht es beſonders bei 
Königgrätz mit großer Bravour, Während des 
Krieges 1870/71 wurde das Regiment vorzugs⸗ 
weiſe zum Aufklärungsdienſt verwandt und er⸗ 
warb ſich dadurch den Beinamen „Ueberall“. 
Nach dem Kriege erhielt es Diedenhofen als Gar⸗ 
uiſon; 1884 wurde es nach Thorn verlegt. Durch 
Kabinetsordre vom 5. Oktober 1814 und 15. Juni 
1815 wurde dem Regiment eine neue in Gold 
geſtickte Standarte mit dem Bande der Kriegs⸗ 
denkmünze verliehen, welche am 6. Januar 1816 
zu Trier geweiht worden iſt. 

— Der Vorſtand der hieſigen Abtheilung 
der deutſchen Kolonialgeſellſchaft bemüht ſich fort⸗ 
dauernd, durch Schilderung ſolcher Herren, welche 
unſere Kolonien aus eigner Anſchauung kennen, 
richtige Vorſtellungen von den dortigen Verhält⸗ 
niſſen in weiteren Kreiſen zu verbreiten. Für 
Mittwoch, den 12. d. Mts., it eskihm gelungen, 
Herrn Fritz Bley, welcher längere Zeit eine der 
im Inneren und zwar an dem bei Bagamoyo 


gamo yo zurückzukehren, um feine dortgelaſſenen 


ſichtlich am 1. Oktober d. J. der ganze Kanal 
von Fürſtenberg bis Köpenick für die Schifffahrt 
freigegeben werden kann. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Vornehm.) Kommis: pr gnä⸗ 
dige Frau Salon: oder Kammermuſik? — 
Dame: „Selbſtverſtändlich Salonmuſik, denn bei 352 
uns wird nur im Salon geſpielt. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 8. März. Wetter: Schön. Tem⸗ 
peratur + 6° Reaumur. Barometer 27“ 10%. 
Wind: W. a 

Weizen unverändert, per 1000 Kilogr. loko 
182—190 bez., per April⸗Mai 189,50 bez., per 
Mai⸗Juni 190,50 bez., per Juni⸗Juli 191,50 
bis 191,25 bez. 

agen etwas feſter, per 1000 Kilogr. 
loko 162—167 bez., per April⸗Mai 166,50 bis 
167,25—167 bez, per Mai⸗Juni 166 bez., per 
Juni⸗Juli 166 bez., B. u. G., per September⸗ 
Oktober 156 5 7 55 f 
Gerſte ohne Handel. 
5 loko pommerſcher 158 —166 bez. 
öl ſtill, per 100 Kilogr. loko o F. 
bei Kl. 69 B., per März 68 B., per April⸗Mai 
67,50 B., per September⸗Oktober 59 B. 
oleum loko —,— verſteuert. 


1 auf dem Gebiete der a verdienen, Als: 
denen ſie erſt kürzlich das ſehr klar und er 
2 Köpfen verfaßte Geſetz über die bürgerliche 
Ehbeſchließung angereiht hat, jo verliert man doch 
mehr und mehr das Vertrauen in den Finanz⸗ 
miniſter, der in feinen Projekten Theorien folgt, 
2 welche man nicht anders als phantaſtiſch nennen 
kann. Die Monarchie hat uns ein Bankgeſetz 
bhinterlaſſen, das ſich als praktiſch unbrauchbar 
erwies, weil es auf Grundlagen beruhte, welche 
die Wiſſenſchaft über das Zettelbankweſen längſt 
verworfen hat. Statt dieſen Fehler zu ver⸗ 
beſſern, beſcheert Ruy Barboſa dem Lande Zettel⸗ 
banken, die außer den alten noch einige Fehler 
mehr haben. Es find nicht reine Zettelbanken, 
ſndern rieſige und ſchwerfällige Kreditinſtitute, 
welche nicht nur jede ordentliche Art von Kredit⸗ 
And Bankgeſchäften, auch das Leihen auf Hypo⸗ 
jttzheken betreiben, ſondern zugleich landwirthſchaft⸗ 
liche, koloniſatoriſche, bergbauliche, induſtrielle, 
Transport- und ſonſtige Unternehmungen grün⸗ 
den helfen oder ſelbſt in die Hand nehmen kön⸗ 
nen. Solcher Banken werden drei konzeſſionirt, 
deren jeder ein beſtimmter Bezirk zugewieſen iſt, mündenden Kinganifluſſe 5 Stationen der 
eine in Bahia für die elf Nordſtaaten von Bahia deutſch - oftafrikanifchen Geſellſchaft, Ufungufa, 
bis Amazonas mit einem Grundtapital von 150 leitete, zu einem Vortrage über die wirthſchaft⸗ 
} Millionen Milreis, eine in Rio de Janeiro für lichen und politiſchen Verhältniſſe der Kolonie zu 
i die ſechs Staaten von Eſpirito Santo bis Santa gewinnen. Der Vortrag iſt umſomehr geeignet, 
Katharina, einſchließlich Minas, mit 200 Mil⸗ Intereſſe zu erwecken, als Herr Bley ſowohl 
lionen Milreis Kapital und eine mit 40 Millionen vielfache Anpflanzungsverfuche mit den verſchie⸗ 
Milreis Kapital in Porto Alegre für Rio Grande denſten Kulturgewächſen machte, und ſomit Ge⸗ 
do Sul, Govaz und Matto roſſo, Staaten, die legenheit hatte, über die Verwerthung der Kolonie 
durchaus keine Beziehungen du einander haben. in landwirthſchaftlicher 8 Erfahrungen zu 
nen 


dann werde er nach Egypten geben. Von den 
Folgen feines Unfalls ist er völlig wieder- 
eſtellt. d 

Rz kurtgokmn 7. März. Der Disponent der 
Waffen. unt. Maſchinenfabrif Wilhelm Tham, 
usgearna, iſt zum Delegirten Schwedens für 
: die Berliner Konferenz beitimmt. 

Parte 7. Mär, Nachmittags, 2935  Veteröburg, 7. Mir, Die „Nowoje 


4 

wiſſenſchaftlichen Sammlungen dh holen. 

| 

j 

’ 

a deere | 

zucker in 31 4 träge, loo 9 75 Wremia“ meldet, das Miniſterkomitee habe die | 
\ 


Paris, 7. März, Nachmittags. Roy 
zucker (Anfangsbericht) 885% ruhig, loko 29,75. 
eißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 


er ruhig, Nr. 3 Verſtaatlichun Bal 
45. ne g am g der Warſchau⸗Terespoler Bahn 
per 100 Kilehramig per März 34,25, derten endgültig beſchloſten 


aris, 7. März, Nachmittags. Ge⸗ 
i et: lußbericht.) Weizen i 
Keil d per Mit 2000 75 April 24,40, per 3 en 
Mai⸗Juni 24,30, per Mai⸗ Berlin, 8. Mürz. Im Abgeordnetenhauie 
gen ruhig, per März 15,0, per Mai⸗Auguſt kurſiren neuerdings Kanzlerkriſisgerüchte. — Es 
15,25. Mehl ruhig, per März 52,60 per April verlautet, die Militärvorlage werde 60 Batterien 
62,80, ver at a ig ker Mie Auf Feldartillerie fordern. 
92 . el Prag, 8. März. 300 Studenten tumultir 
tember⸗Dezember 70,00. Spiritus behauptet, ten vor den Wohnungen der Profeſſoren und des 
per März 36,00, per April 30,50, per Mat-Auguft Rektors; die Polizei ſchritt ein und verhaftete 
ec S au tember Dehenber 38,50. — 15 Studenten. 
re — a Rom, 8. März. Die Nachricht, daß Ge- 
London, 7. März. Chili⸗Kupferſneral Walderſee angekommen, iſt unrichtig. Es 
Spiritus feſt, per "10,000 Liter % loko o. 46,25, per 3 Monat 46%. iſt eine Verwechſelung mit dem ſchwediſchen 
F. 70er 33,5 G. do. 50er 53 nom., per April⸗ London, 7 März. 96% Javazucker Privatier Walderſee; derſelbe iſt jeder Politik 


Mai 70er 33,5 G., per Auguſt⸗September 70er 15,25, ruhig. — Rüben rohzucker neue Ernte 
34,9 nom. g 3 8 ruhig. Centrifugal Cuba —.—. fern. 


3 der Stettiner 


Mit dem eingezahlten Kapital Haben die Banken ſammeln, als auch durch Anknüpfung von Be⸗ i - Preife: Weizen — mdon, 7. Mürz. An der Küſte 5 Weizen. Sofia, 8. Mirz. Der Prozeß Panta 
zunächft Berficerungejepeine, flnfprogentige Bell“ ziehungen zu den wolken Bolten fue Inne, 33 bung angeboten. — Welter: Mik. temmt in nächfter Woche zur Verhandlung. Die 
andelsverhältniſſe Landm We Roggen iverpool, 7. März. Getreide⸗Mitſchuld ruſſiſcher Diplomaten ſchein erwieſen. 


gationen der inneren Schuld zu erwerben und den Wahehe und Mafiti, die arkt. 186—1 
auf dieſer Baſis einen dem Nominalwerthe der und die ethnographiſchen & thümlichkei Tate a rel 2 
Verſicherungsſcheine gleichen Betrag von Bank- dieſes Teles des dc engen Esel gr ic Erb = Brei 15 N a 
noten auszugeben, die nun ihr Betriebs- kennen lernte. Von Nichtmitgliedern wird ein 250 Hen 2,75 —3,00. Stroh 38— 
ittel bilden. Das Ganze läuft alſo auf eine Eintrittsgeld von 50 Pf. erhoben, deſſen Ertrag l . 9 . 


markt. (Schlußbericht.) izen d. höher, New 1 * ln 
a i =, h P york, 8. März. Bei einem Eiſen 
ein ar unte, er b bahnunglück zwiſchen Chicago und Buffalo ſind 


7. März. D 
Roheiſen in den . ſich auf 859,083 15 Reiſende todt und 30 ſchwer verwundet. 
— * 2 1 0 U r — ————— ʒ ᷑ ˙ — nn ————ů—ůñů—ñů—ñů—————ß5ð̃ſtTGuug en — — — x = Pe ZN u — 


E Offene Stellen. 


Männliche. 


| S 
Für die Kaiserliche Werft in Kiel werden tüchtige 
Metalldreher, Stoßer und Fräſer bei gutem Lohn 
und dauernder Akkordarbeit geſucht. Zeugniſſe unter 
Alters ſind portofrei bei der Werft einzu⸗ 
\ 


A e des i 
ngabe des Kaiſerliche Werft. 


reichen. 


—Malerlehrling verlangt > 
. ins, Malernıftr., gr. Ritterſtr. 5, 1 Tr. 


1 Sohn anſtändiger Eltern, der Luft hat die 
Schloſſerei zu erlernen, kann ſich melden beim 
eberſtr. 4. 


1 tücht. Nockſehneider, 


ſowie ein Junge von achtbaren Eltern, der die 
z feine Schneiderei A erkernen will, können 
ſofort eintreten bei 

J. Johski, Schneidermſtr., Mönchenſtr. 16. 


Tüchtige Abonnentenſammler 


werden verlangt Gieſebrechtſtraße 2, part. r. 


Schloſſermeiſter Albert Bahr, Af 


ſtätte im Geſchäftshauſe ſuche ich 
bei hohen Stückoreiſen und dauernder 
Beſchäftigung: 5 
einen zuverläſſigen Bügler 
und mehrere tüchtige Kon⸗ 
fektionsarbeiterinnen. 


Gustav Feidberg, 
Schulzenſtr. 20. 


| Für meine neu errichtete Werf- 


E Schneidergeſellen aan e 


4 Sofenarbeiter verlangt 
Müller & Hager. 


| Schneidergefellen 
| auf Stück oder Woche verlangt 
F. Schmidt, Hohenzollernſtr. 11, Hof 3 Tr. 
| 1 welche an 
Schneidergeſellen, ade 
Lagerarbeit gewöhnt ſind, werden dauernd beſchäftigt 
Schützengartenſtr. 2, 4 Tr. r. (gegbr. d. Poſt u. Rathhaus!. 


| Ei M en Ichn kider⸗ efellen für gute beſtellte 


— 


k Arbeit verlangt 
Voelz, Krautmarkt 4. 


3 Leſchenträger, kleine Handwerker, verl. Schuhſtr. 21. 
® ing ſucht Carl Kurz 
Klempner Lehrling Krouprinzenſtr. 3. 


I tüchtigen Rockſchneider verlangt 
Hrause, gr. Wollweberſtraße 65, 4 Tr. 


| Krause 


I Lehrling gegen Koftg. ſuche für meine Tiſchlerei. WW. 

Schaldt, Fallenwalderſtr. 127, Eingang Beringerftr. 

2Tiſchlergeſellen, gute Arbeiter, verl. W.Sehaldt, 

Falkenwalderſtr. 127, Eingang Beringerftr. _ - 

3 auf beſtellte Arbei 

guter Rochſchneider alan Abet 
J. Fatzke, gr. Domſtr. 14—15, Hof 3 Tr. 


I guter Tagſchneider findet dauernde Beſchäftigung. 
E. Last, gr. Oderſtr. 26. 


Caüchtige Rocarbeiter 


auf Woche und Stück in und außer dem Hauſe verl. 
G. Adomat, Roßmarkt 16, 3 Tr. 

1 Lehrl. für die f. Schneiderei kann ſogl. oder ſp. eintr. bei 

A. Hochschild, Schneidermſtr., Roſeng. 71, III. 


* f} FFF 
I tüchtiger Dügler 
auf Hoſenkverl. Krautmarkt 4, 3 Tr. 

1 tüchtigen Rock- und Paletot⸗ Arbeiter auf Sti 
oder auch auf Woche für nur feine Arbeit 15 on 
3. Stutzke, Schußffr 9, 2 Tr. 
I Schneidergej. a, Woche perl. Breiteftr. 7, Hof 4 Tr. 


2 tüchtige Schneidergeſellen 


für Lagerarbeit (aber nur ſolche) werden verlangt 
Dohenzollernftr. 73, Hinterhaus 1 Tr. 


Tiſchlerlehrling 


unter günſtigen Bedingungen verlangt 
Pommerensdorferſtraße 71. 


, Ein Vöttcherlehrling Tue 
wird verlangt gr. Laſtadie, Wallſtraße 4. 
1 Schneldergeſelſe im Hauſe wird verlangt bei 
* ©. Knospe, Reifſchlägerſtraße 14, 3 Tr. = 
Ein Knabe, der Luft hat die Uhrmacherei zu 
erlernen, kann ſofort eintreten bei 
Alb. Funeke, Paradeplatz 2. 


Tücht. Tiſchlergeſellen 


auf Möbel, aber nur ſolche, verlangt 
re J. Engel & Co., Apfel⸗Allee 29. 
ö auf Woche für beſtellt 
1 Rockſchneider Arbeit bell 7 
A. Brunke, Eliſabethſtr. 63—64, H. 2 Tr. 


1 tücht. Schneidergeſelle, 


geübt auf beſtellte Weſten, erhält auf Woche dauernde 
Huse, gr. Schanze 7, 3 Tr. 


Beſchäftigung bei 


Weibliche. 


Eine Punktirerin 
wird verlangt in N 
„ Grassmann's Buchdruckerei, 
a cla 3. 
Tüchtig nn — rs — 
cn Da ae uhr, al Er 


1 Maſchinen⸗ und Sanbnäpterhr: 7 
8 : t r 
h außer dem Haufe wird verk. eee 


Hand- und Maſchinennähterin mit Masch i 
Knabenanzüge wird verlangt Rofengarten l 2 


Nähterinnen auf nur gute Stoffhoſen verlangt 
C. Uteeht, Bugenhagenſtr. 5, Seitenfl. III. x, 


| Nähterinnen auf Welten 
finden dauernde Beichäftigung Nofengarten 2% l. 
Ein Mädchen für die Buchbinderei 
wird verlangt. 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 
Eine geibte Maſchinennähterin für Knabenanzüge 
wird verlangt Grabow, Langeſtraße 30, 1 Tr. 


Nähterinnen auf Wehen N 


8 Mühlenbergſtraße 10, 2 Tr. l. 
Gute Mädchen, auch Landm u. Knechte erh. d. beſten 


Dienſte durch Fr. Agentin Werth, Papenſtr. 9. 


erlang 


ai Müller & Hager. 


Hand- u. Maſchinennähte rinnen |@ 


auf gute Stoffhojen werden in u. außer dem Hauſe 
verlangt Grabowerſtraße 103, parterre. 
Tüchtige Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem 
Haufe verlangt BU. Dey, Pelzerſtr. 9, v. 3 Tr. 
Hoſennähterinnen außer dem Hauſe bei erhöhtem 
Preiſe werden verlangt Roſengarten 52, 3 Tr. 
1 tüchtiges, mit der Maſchine erfahr. Mädchen 
kann ſich melden bei W. Senz, Breiteſtr. 25. 
Geübte Weſtenarbeiterinnen außerm Hauſe werden 
L 2 Breiteſtraße 1, 3 Tr. 
Hoſennähterin u. Weſtennähterin außer d. Hauſe verl. 
Albert Steding, Hohenzollernſtr. 5, H. 2. Afg. III. 
Eine geübte Maſchinennähterin mit Maſchine a. Kinder⸗ 
Garderobe wird verlangt Hohenzollernſtr. 78, 3 Tr. r. 
Geübte Konfektionsarbeiterinnen verlangt ſo⸗ 
gleich Charlottenſtr. 2, 3 Tr. rechts. 
1 Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets werden 
verlangt Mauerſtr. 4, 4 Tr. 


6 N Arbeiterinn. 
Geübte Damenkonfeklions- werden be 
hohem Stücklohn verlangt Schulzenſtr. 20, 3 Tr. 

Köchinnen, beſch. Mdch. f. Alles erhalten zum April 
ſehr gute Stellen. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 


Geübte Konfektions⸗Arbeite⸗ 


r 87 Are 
finden Beſchäftigung 
rinnen Kirchenſtr. 6, 3 Treppen. 
Ein ordentliches Mädchen von 15—17 Jahren wird 
a. d. ganzen Tag verl. Mühlenbergſtr. 10, 2 Tr. links. 
N H in und außer dem 
Hoſennähterinnen zus w. verlangt 
gr. Wollweberſtraße 22, Hof 1 Tr. 
Tüchtige Weſtennähterinnen finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung Baumſtraße 8, 3 Tr. r. 
Hand: u. Maſchinennähterin a. gute Hoſen b. hohem 
Lohn verlangt Hohenzollernſtr. 5, Seitenfl. 5, J. 
Hand- und Maſchinennähterinnen auf Stoffhoſen in u. 
außer dem Hauſe, auch zum Lernen, werden verlangt 
gr. Wollweberſtraße 14, Hof 3 Tr. 
Geübte Weſten⸗Arbeiterinnen finden dauernde Be⸗ 
Nähterinnen auf Bortweſten, auch zum Lernen, verl. 
ee kl. Wollweberſtr. 4, vorn 2 Tr. 
Handnähterinnen auf Hoſen, ſowie Nähterinnen außer 
dem Hauſe verlangt 
Frau Mirring, gr. Wollweberſtr. 10, 1 Tr. 
Eine Handnähterin auf Herren⸗Jackets verlangt 
gr. Oderſtraße 17, 3 Tr. rechts. 


Türhtige Arbeiterinnen 
auf gute Weſten in u. außer dem Hauſe finden dauernde 
Beſchäftigung gr. Domſtraße 10, 4 Tr. 
Mehrere Maſchinen⸗ u. Handnähter. a. Herren⸗Jackets 
finden ſofort dauernde Beſchäft. Roſengarten 49, v. II. 


Nähterinnen auf Wellen 


bei den höchſten Arbeitslöhnen verlangt 
Zedler, Kloſterſtr. 4, 4 Tr. 


T ordentliches Mädchen bei Kindern ſogleich oder 

ſpäter geſucht Philippſtr. 80, Laden. 
Eine Aufwärterin ik 

kann ſich melden kl. Domſtraße 6 im Laden rechts. 


rr 
Vermietbhungen. 


Wohnungen. 


Grünhof, Grenzſtr. 12, 2 Tr., 3 freundl. Zimmer, 
Speiſek., Entree mit Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres Nr. 12, 1 Tr. r. 

2 Stuben, Kammer, Küche und Zu⸗ 
Wallſtr. 38 behör per 1. April miethsfrei. 
Auch zu Komtoir⸗Zwecken geeignet. 


Schiffbaulaſtadie 17 2 Stuben m. reſchl. Zub. 


Daſ. 1 kl. Stube zu vm. 
Gr. Schanze 10 find 3 Stub u. Kab. mit kneichl. 
Zubehör z. 1. April z. zerm. Näheres daſ. 1 Tr. l. 
Lindenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
und Zubehör für 40 % zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 
Charlottenſtr. 3 find Wohn. v. 3 Stub. für 
37,50, von 2 Stub. für 33, 29 u. 27 M. zum 
1. April zu verm. Näh. 2 Tr. l. 
Junkerſtr. 8 Stube, Kammer u. Küche z. 1. April z. verm. 
2 3 und 5 Stuben find zum 1. April zu 
verm. Näh. Bollwerk 37, I. 


Preußiſcheſtr. 19, part. links 


iſt eine große Wohnung von 3 Stuben, Küche und gr. 
Korridor zum 1. April zu vermiethen. 

2 Wohnungen zu 21 und 27 M. zum 1. April 
zu verm. gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Bergſtr. 4 . 2 Stub., Küche m. Waſſrl. z. April z. v. 
Preußiſcheſtr. 19 e. 2fenſt. Stube u. Küche z. 1. Aprilz. vm. 
Fort Preußen 27 e. kl. Wohn. a. Leute o. Kinder zu verm, 
1 kl. Wohn. f.kinderl. Leute Grünhof Elyſiumſtr. 12. Werder. 

Grenzſtr. 20, 2 Tr. fr. Wohnung, 3 Stub., Kab., 
Gntvee, Küche m. Waffert. 3.1. April a. rub. Leute 3. verm. 


1 frdl. Aenftr. Vorderſtube ter a 


vermiethen Preußiſcheſtr. 19, 2 Tr. rechts. 
Paradeplatz 29 ſſt eine Wohnung für 16 % an 
ruh. Leute zu vermiethen. Näheres 27a, 1 Tr. 


Voſengatten 70 F. e ee Tri 


8 Al, zu vermiethen. 
Stuben. 


Oberwiel 64,1 Tr. r 1 möbt. Stube ſogl. o. ip. 3. ver. 
iſt Roſengarten 3—4 an 1 
Leere helle Stube einz. Perf. z verm. Näh. Ir. 


vr Ein ordentlicher Mann findet ſofort Freundliche 
Schlafſtelle Bogislapſtraße 19, Hinterh. N Tr. E 


4 möblirtes Zimmer 


an 1 oder 2 Herren zum 1. April zu vermiethen bei 
Frau Klingbeil, Preußiſcheſtr. 19, 2 Tr. r. 
Ein junger Mann findet ſogleich gute Schlafſtelle 

Falkenwalderſtraße 124, H. 1 Tr. r. Sehulz 

Ordentliche Leute finden freundliche Schlafſtelle 

Alte Falkenwalderſtr. 13, H. l 2 Tr. I 

1 anſtändiger junger Mann findet freundl. Wohnung 
Schulzenſtraße 22, vorn 2 Tr. 

1 anſt. Mädchen findet bei einer alleinftehend. Frau 

ſaubere Schlafſtelle Fiſcherſtr. 22, 2 Tr. r. 

1 Schlafſtelle iſt zu vermiethen bei 2 alten Leuten 
Sf Roſengarten 39, 2 Treppen. 


Loniſenſtr. 12, v. 3 Tr. l. 


1 ig. Mann f. fr. Wohn. Lo 


1 Jg. Mann fd. g. Schlafſt. Roſengarten 7, v. 4 Tr. 


1 auch 2 junge Leute finden Schlafftelle 
— große Laſtadie 35 und 36, Seitenh. 3 Tr. l. 
1 ig. Mann fd. Schlafft. Breiteſtr. 11, Hof r. 2 Tr. 
1 möbl. Stube ift ſogleſch an eine anftändige Dame 
Er Kloſterhof 16, 1 Tr. nach vorn. 
anſt. Leute finden helle und warme Schlafſtelle 
Mönchenſtraße 9, 3 Tr. bei BER 
1 o. j. Mann f. W. m. ſ. E. Hohenzollernſtr 75, Oh. II I 
3 anſt. Leute erhalt. ſofort od. zum 15. Schlafſtelle 
Näh. Neuſtadt, Bergſtr. 8, vorne im Keller. 
Lanft. Mann f. g. Schlafit. b. e. Ww Albrechtſt.5 2. Afg. v: 
T Heine leere Stube mit ſep. Eing. z. 1. April an 


Neu! Neu! 
Fichtennadel-Extract- 
Bonbon. 


Nach den neueſten Forſchungen der Wiſſen⸗ 
ſchaft ſind die Fichtennadelpräparate das beſte 
Mittel zur Vorbeugung und Linderung bei 
Lungen⸗ und Halsleiden, Huſten u. ſ. w. 


Meine 


Fichtennadel-Fxtract- 
Bonbon 


ſind das angenehmſte Genußmittel bei Huſten, 
Heiſerkeit, Kitzel im Halſe und haben ſich bei 
der Influenza glänzend bewährt. 


Preis per Packet 30 u. 50 Pf. 


Zu haben beim alleinigen Fabrikanten 


E. Hoffmann, 
Stettin⸗Grünhof 


Grenzſtraße 1 
und bei den Herren 
Johannes Barts, Oberwiek 71. 
Rud. Giese am Fiſchmarkt. 
Louis Krüger, Kohlmarkt 10. 
Carl Sandmann, Loniſenſtr. 12. 
Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 
Jul. Wartenberg, r. f. 99. 
Otto Winkel, Breiteſtr. 11. 
Robert Kuckhahn, Grabow. 


* 0 ® 
Waſchleinen 


Bindfad. epf. Heede, Gurte, Haar, 
Indiafaſern, F. Franck, Bollwerk29. 
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Achtung!!! 
Versäume Niemand, ein. Versuch 
m. unserer Phonix-Pomade zu 
machen! Dieselbe fördert unter 
Garantie b. Damen u. Herren 
n kurzer Zeit vollen u, starken 
Haar- u. Bartwuchs u. schü zt 


pr.BüchseM.iu.2 
gegen vorher. Einsend. d. Betrag. 
oder Nachnahme. — Niederlagen 
werden in allen Städten errichtet. 


Gebr. Hoppe, 
Berlin SW., Charlottenstr. 83. 


Mediein.-chem. Laboratorium u. 
Parfümerie-Fabrik. 
Preisl. ib.Selfen etc. gratis u. fr 


Zu haben in Stettin bei: Theodor Pee, 
Breiteſtr. 60, Erich Riehter, Breiteſtr. 64 
Max Schütze, kl. Domſtr. 20, Wilh. Mo- 
witz, Moltkeſtr. 1 und Adolf Relss müller, 
Falkenwalderſtr. 17. 


Der echte und beliebte 


Waaler ian 


he 


SPEER 


ein billiges u. wirkſames 
Hausmittel bei Huſten, 
Heiſerkei, Verſchlei⸗ 
mung, wirkt außeror⸗ 
dentlich blutreinigend, 
befeitigt geſtörte Ver⸗ 
da uung u. iſt allen ſon⸗ 
ſtigen angeprieſenen 
Mitteln, wie Pillen, 
Pulvern ꝛc. entichieden 
vorzuziehen. 


Der Thee ſollte in keiner Haushaltung'fehlen. 


Nur ächt, wenn jedes 
Packet den Namen: 
R Frie- ser“ Canton 


arus trägt. 


U Eder T 40 in Stettin: Hof⸗ u. Gar⸗ 
8 2251 potheke, Schuhſtr. 28; Adler-Apotheke, 
aſtadie. 


Mariazeller 
8 U 7 
Magen - Tropfen, 
vortrefflich wirkend bei allen Krank- 
heiten des Magens. 


Milz⸗,Leber⸗ 
Preis A 8740 ſammt Gebrauchsanweifung 80 Pf., Doppel⸗ 
flaſche Mk. 1.40. 
Kremsier (Mähren). 


- Di 
Mariazeller 15 Stuhlverſtopfun 18 
— e 9 1 
U h werden jetzt vielfach nachgeahmt. Man 
Abf rpillen. achte daher auf obige 80 marke 
und auf die Unterſchriſt des Apoth. C. Brady, Kremsier. — 
Preis per Schachtel 50 Pfg. > 
„Die Mariazeller Magenkropfen und bie 1 —— 
pillen find keine Geheimmittel, die Vorſchrift iſt auf jeber 
Flaſche und Schachtel gem angegeben. 
Die Marinzeller Magentropſen und Mariazeller Abführ⸗ 
pillen ſind echt zu haben in 


in Grabow: Ap. A. Schuster; in Alt⸗Damm: eg 


Ap. P. Köster; in Neuwarp: Ap. H. Götz; in 
Penkun: Apoth. E. Flandorffer; in Züllchow: 
Schwanapoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Pommern. 


Dr. Ebermann's 
Mundwasser 
Baba: Bulver 


wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 
antimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen Zahn⸗ 
ſchmerz. Schutzmarke regiſtrirt. 
Preis: 1 Fl. Mundwaſſer 44 1,40. 
1 Sch. Zahnpulver . 0,60. 


Verkavfsſtellen: Stettin: Hof⸗ und 


e. anſt. Perſon z. vermieth. Wilhelmſtr. 2, H. 2 Tr.r. G arniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, 


1 junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Roſengarten 7, vorne 4 Tr. 


1 kleine Stube an einen Herrn zu vermiethen 
Falkenwalderſtr. 4, Sh. 3 Tr. l. 


Eliſabethſtr. 34, vorn 2 Tr. r. eine fr. möbl. Stube 


für 10 % an e. anſt. Mädchen ſof. o, ſpäter zu verm. 


Emil Becker, am Königsthor 10; 
Belgard: G. Maaß, kgl priv. Ap. 
3. Schw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
fund: A. Bernick, Apoth. 


C. L. Geletneky. 


Roßmarktſtraße 18. 


Gegründet 1872. En detail. 


Größtes Lager von Nähmaſchinen 


aller Syſteme 
für Gewerbetreibende und für den Familien⸗ 
gebrauch zu Original⸗Fabrikpreiſen. 


Neu. Neu. 3 
Deutsche Rundschiffchen - Näh- 


maschine, 


Deutſches Reichspatent 43097. 
Dieſelbe ſteht unübertroffen da in Dauerhaftigkeit 
Leiſtungsfähigkeit (bei Dampfbetrieb bis 2000 Stiche pro 
Minute), leichtem und geräuſchloſem Gang. ’ j 
Der Alleinverfauf für Pommern iſt mir 
für dieſe Maſchinen übertragen und ſind 
ſolche nur in meinem Geſchäft zu haben. 


Reparatur⸗Werkſtatt im Haufe. 


En gros. 


Zur Einſegnung. 


Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,50. 
Schwarze ſehwere Double⸗Cachemires, 110 Ctm. breit, Meter 
Mk. 2,25. 

Neuheiten in reinwollenen Kleiderſtoffen, geblümt, geſtreift 
und glatt, in allen modernen Farben, doppeltbreit, Mtr. Mk. 1,50. 
Weiße geſtickte Röcke, Chenillen⸗Shawls und Tücher zu 


ſehr billigen feſten Preiſen mit 


D. Jassmann, 


14 Reifſchlägerſtraße 14. 


Die 
EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 4711 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 


Nr. 4711 Eau de Colo gne 


Extrait double mit gothischer Grün-Gold-Etiquette, 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst ooneentrirter Qualität, und zwar: 
Nr, 4711 Kalserblume, Nr. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Roeseda, Veilchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 4 
Damenwelt geworden. 5 & 


21 
Rloiterhof. 


M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, 3 
Werkſtatt für 


Bau- und Laden⸗ Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


Die größte Kinderwagen. 
und Korbwagren⸗Fabrik 
Stettins von 


Franz Boldt, Korbmachermitr. 


Sehuhſtr. 26, Ecke der Fuhrſtraße, 
empfiehlt ihr größtes Lager von Kinderwagen in den neueſten 
Muſtern. 
. Reiſe⸗ Waſch⸗ und Marktkörbe, Garten- n. Salon ⸗ 
möbel in der ſauberſten Ausführung, ſowie alle erdenklichen 
Korbwaaren. 8 

Kombinirte Kinderſtühle und Laufſtühle ſtelle wegen Auf⸗ 
gabe dieſes Artikels zum Ausverkauf. 


Riehl. 


22 jähriger Erfolg. 
32 Auszeichnungen, 8 Ä 


Zahlreiche 


worunter 4 
leugnisse 
1 2 ä iplo me der ersten medizinischen 
un 


14 goldene Medaillen W. name Autoritäten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Handlungen. 

Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen, einen GROSSEN PREIS und eine 
&60LDENE MEDAILLE erhalten. 

EEE Haupt-Niederlage für Lord-Deutzehland 
Th. Werder. 


Berlin 8. 


e ene, 


N eee 


—— t 451 


7 


Sn eee ene eee 


1 nn K . Aa en 


Pa. Oberſehl. Steinkohlen, 
Böhm. Braunkohlen, 


I 

„ Briquettes (Senftenberg), 

„ Scehmiedekohlen, Cokes, 
ſowie ſämmtl. Sorten Brenn- 
hölzer 


offeriren zu den billigſten Preiſen 


d. Deesen & Baesler. 


Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, 


am Topfmarkt. 


Fernanſ . Nr. 502. 
RER | 
Eifen: Handlung, Haus- 

und 


Küchenmagazin 


en- gros en-detai 


Johs. Quodbach, 


Maönchenſtr. 7. 
1 Sehuhſtraße 1. 
C. Marburg 


Chirurg. Nie nete 
u. Bandagiſt, 
empfiehlt 


Bruchbänder 


\ für alle Gattungen von Brüchen 
ö a ädiſche Maſchinen, 
künſtliche Arme und Beine, 
Leibbinden, 
n 
Urinhalter, 
wur Hörrohre, ui 
die beiten hir. Gummi⸗Waaren, 
alle Artikel zur Krankenpflege. 
Material compl. zu Gyps⸗Verband ꝛc. 


pr. Spranger Ihe log 


nteopfen 
gehe A bei Migräne, Magenkrampf, U 


Prämiirt. 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


ebel⸗ 
Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 
Wia bir Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Skropheln ze. Gegen Hämorrhoiden, Hart. 
leibigteit en dh lich. Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
los offenen Le Ab machen vi petit, man ver⸗ 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. aben: Königl. 
Hof⸗ und Garni isn Kpotheke ant Er n allen andern 
potheken Stettins, & Fl. 60 . 


Grüne Schnitt-Bohnen 
mpfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 9 
Paul Muth. 
Papenſtr. 11, Roſengarten Ecke. 


Z. Sohwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 28. 

Bau- und Kunstschlosserei 
Geldschränke 
neue und ‚gebrauchte 

gute Fabrikate. 
Cassetten 
Copirpressen. 


Trauben⸗Wein, 

185 enreif, franko aller Stationen Deutſchlauds. 
weine a 65, 80 und 95 , kräftigen italie⸗ 

nifcen MedizinalRothwein a 105 „ per Liter, 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 
* As zu Dienſten. 

ehmalgrund, Dettelbach, Bayern. 


Wegen bevorſtehenden 


Umzuges nach Eliſabethſtr. 21, 


Ecke der Berliner-Thorpaſſage, 


verkaufe mein Lager direct bezogener 


Weine, Rum's Arrac's 
und Cognaes 


in Flaſchen und Gebinden zu 3 Preiſen. 
Franz Sorge 
Linden⸗ u. Artillerieſtr.⸗Ecke. 


Tafelgeflügel 


friſch, trocken geſchlachtet, per . me franko in 
10 Pfund Poſtkolli: 8 


ee, 0 ae A 6.— 
zue Ponlardes „ 6.— 
Bratgänſe, gemäſ tet. „ 6.— 
ette @änfe . . . . . Zu 
RCCC „ 7.— 
Schinken, Tafelſpeck . — 


Lebendes ee dee Gattung, "2 Hennen, 
J. Kerpel in Werſchetz, Ungarn. 


Meinigt das Blut! 


Apth. Schaumann's Magenſal; 
(beſtes Blutreinigungspulver), 

ein erprobtes, tauſendfach bewährtes, ärztlich empfohlenes 

Mittel bei Verdaunngsſtörungen, ämorrhoiden, 

Be EBEN, Scropheln, Blutverderbniß und 

deren Folgen ꝛc. 


Großartiger Erfolg. 


In Doſen a 1 Mk. 50 Pf. zu haben in der Adler⸗ 
Apotheke, gr. Laſtadie 56, und in der Hof⸗ u. Garniſon⸗ 


——. = 
F Arbeiter! 


Zu Fabrikpreiſen 5 
Engl, Lederhoſen, Wan, ie 
3 %, 75, in anderen Geſchäften 5 % 50, 
Parchendhemden Stck. von 1 % an. 


Max Hirsch, 


6 Reifſchlägerſtr. 6, 
im Haufe der Pelican⸗Apotheke. 


1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 

in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen At 3,50 
II. R. Fretzdorfi, 

Breiteſtraße 5. 


Eine e delikate Suppe a ca. 
T Pro Teller erzielt man an durch "De 


nuhuüng von er — Timpes S entafeln ur 
Große Auswahl a 10 u. bel? Kräuklich 
u. Müller, A. Weylandt, W. Moritz. 


2 anden. Berlin S., r 2 


I gegen Baar oder & 


Betten und 


Praktische enen? | N Sa it! 


Muster geschützt! Muster geschützi! 


Ariston. | 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 

ist für jedes Bureau unentbehrlich, X | 
erspart jede Briefklammer, jeden Briefbeschwerer. 

5 gegen Einsendung von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 
No. 22. 


Berlin W., 


Lei pzigerstr. 
No. 22. 


A & LL. Rex 


(früher Jägerstrasse 49/50.) 


Thees neuester Ernte. 


Als besonders beliebt empfehle ich: 


a Pfund Mk, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in plombirten 
Bouchond g ARSTERO BROS, 3 
Aa Pfund Mk, 2,00, 2 1 4 / Ya, / Pfund 
Moning Congo b md G, . ö 


und Preis 
versehen, 


„(aus Souchong, Congo und Peco) a Pfund Mk, 4, 00 
Melange 6,00 und 9,00. a 


Thee-Grus « Pfund mx. 2,00, 2,40 und 3,00. 


Ausführliche Preislisten meiner sümmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Spezial Niederlage 
e Chofoladen und Zuckerwaaren * 


Cohrlider Stollwerck, Cöln a. Rh. 


ee 1 Site 10 
EENENEEENEREENNENNEN 


Jedermann 


erhält auf 


tedil 


in wöchentlichen, 
lAtägigen oder 
monatlichen 
RBaten- 
Zahlungen 


I. Bielefeld, 


in allen 
Holzarten, 

fertige 

Betten, 
Bettfedern 0 
u. Matratzen. 


Anzüge, Paletots, 
Damen- und 
Hädchen-Häntel, 
Jaquets 


Uhren. Stiefel. 
Hüte. Schirme, 


Ill 


535, große Wollweber ſtraße 55, I. und II. Etage, 


empfiehlt 


— Für die Güte den . N ee Garantie ke er 


aa 


ureich. 


1 
5 


Theilzahlung 


in wöchentlichen oder monatlichen Raten: 


. 


Möbel und Polfteriwaaren in großartiger Auswahl und zu biligiten Preiſen. 


— 


Matratzen. 


Specialität: Geſchirre für Laſtfuhrwerk. 


Ochſengeſchirre für Kopfzu 


Kopfjoche, jo geformt, daß fie nicht drücken, mit Eiſen⸗ und Meſſingbe = # Wunſch mit 
erhabenen Buchſtaben gravirt, für normale und unnormale Hörner, 


Spitzkummetgeſchirre für Pferde, 


alles vom beſten Material, dauerhaft gearbeitet, liefert 


W. 


Fer Prämiirt: 


ek Sattlermeifter, 


agdebur ig Sudenburg. 
ä ae 5 agdeburg 1880. at 
v Lobend Ss 50 ir HH he flache Musiteilung Ping Magdeburg 1889. 
obend erwähnt: Landwir aftliche * 
3 din eee 2 der en. 6 Hoch ai. zu Berlin. 
En ert == er na re PR de 


n r 1 


VERITABLE LIQUEUR BENEDTGN FINE: 


der Benedectiner Mönche 
der Abtei zu Fecamp (Frankreich). 


Vertreflich, toniseh, den Appetit und die Verdauung 
befördernd. 5 
Man achte farauf, dass sich auf jeder 
VERITABLE EIQUEUR BENEDICTINE || Flasche die viereckige Etiquette mit & 
BEE deposdes en France et à) Etranger der Unterschrift des General-Direktors $ 
befindet. = 
Nicht allein jedes Siegel, jede Eti- &% 
quette, sondern auch der Gesammtein- 
F druck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder Nach- 
ahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin, ernstlich gewarnt und g 
zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, sondern # 
auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile. 2 
Man findet den echten BENEDICTINER Liqueur nur bei Nachgenannten 7 
Emil Horn vormals Lange & Richter, kleine Domstr., eke Ross- 8 
marktstr. 11, Max Moecke (Th. Zimmermann Nachf.), Th. Zimmermann, & 
J. J. Wallis & Sohn in Barth, J. F. Küpke in Preuss.-Stargard, ©. Neu- 
mann in Colbergermünde, Francke & Laloi, Breitestrasse 25, Ludw. Renzmann, 
u ‚Doms. 3, Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max Klette in Prenzlau, J. Dickelmann, 
tralsun 


Hans Hottenrott. General-Agent, Hamburg. 
BB AAAAAAAAAAAAAA 


Zur Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 4, Forst in Halbleder zu 2,50 , 


987 


gl. in Ganzleder zu 3,00 MM, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 Ab 
ser ent zu 8 3 l, desgl. in Goldſchnitt * reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder. mit vergol⸗ band zu 3,50 % 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu hi 5 Nr 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. Sammet von 5 / bis zu 15 A 


in e 8 6 A und 7 Ab, 
eleganteſte Luxusbände in Saffian und 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 46 
15 
in Sammel mit reichen Beſchlägen in S 
den neueſten Muſtern bis zu 15 „4 
Is Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hoechelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Dedenprägenuftalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann. 
„Sbutzenſtraße 9. Kirchplatz N. 
TT 


Quaglios Bouillon-Kapseln 


t hergestelltes, allein echtes babrikat, in 
pr Nach dem 41 des vereideten Gerichtschemikers 4 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige n le die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoſfe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig's 8 
Fleischextrakt und rischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige ane grosse Tasse ( Liter) Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaglio’s Bouillon -Kapsein. | 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen-5 

und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögea sich wenden an das 
Chemiseh-technische Laboratorium von Qunglio, Berlin NW. 

Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffhauerdamm 16,7 

Bureau: Louisenstrasse 25. 

„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 

„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 

„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 

„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 

Justus von KleBiß 


desgl. 
desgl. 


Militärgeſangbücher 
in Calico und Lederbänden. 


ruchbücher in reichſter Auswahl. 


desgl. beln in großer Auswahl. 


e e nee 


Kiedricher Sprudel 


gegen 

Huſten, Heijerkeit, 
Katarrh. 

Brochüre gratis. 


säure, Blasenleiden ete. Schachtel 75 Pf. 
Rossmarktstr, 17, Theodor Pee, Breitestr. 60, und Heyl & Meske, Breitestr, 46, Stettin. 


Verdanüngsſtörung. 


ET he 6 


Aus den Mineralien des Kiedricher Sprudels bereitet. 


Pasti 1 H @ 4 a Magen: u. Aa elebslewen, — 


Durch den hohen Läthiongehalt aueh gegen Gicht, Harı- 
Zu haben bei Polkow e Güntzel, 


a 
8 n 


